Materialien, Margen, Regulierung:
Der Cradle to Cradle Case fur Europas
Konsumelektronikmarkt
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Cradle to Cradle NGO ist eine unabhangige gemeinnutzige
Organisation, die 2012 gegrundet wurde und den Cradle

to Cradle-Ansatz in die Praxis umsetzt — durch Bildungsarbeit,
Vernetzungsplattformen und Transformationsprojekte wie das
C2C LAB und Labor Tempelhof. Inr groRes Netzwerk umfasst
Wirtschaft und Kommunen, Wissenschaft, Politik und
Zivilgesellschaft. Jedes Jahr richtet die NGO den C2C Congress
aus, die weltweit gréRte Plattform flr die C2C-Community.

Die Boston Consulting Group schlie3t die LUcke zwischen
Ambition und Ergebnissen fur weltweit fUhrende Unternehmen
und Organisationen. BCG ist auf eine Zeit beispiellosen Wandels
ausgerichtet und verbindet strategische Klarheit, gestutzt auf
mehr als 60 Jahre fundierte Branchen- und Fachexpertise, mit
praxisnaher kunstlicher Intelligenz, die von unseren
Beraterinnen und Beratern gepragt wird. Gemeinsam mit CEOs
aus verschiedenen Branchen und Regionen erzielt BCG
transformative Wirkung in groBem Maf3stab: héhere Renditen,
nachhaltig verankerte Fahigkeiten und Veranderungen, die
Bestand haben. Weitere Informationen finden Sie unter
bcg.com.

Die Cradle to Cradle Electronics Initiative (C2CEI) wurde von
den gemeinnutzigen Organisationen Cradle to Cradle NGO,
Bertelsmann Stiftung und Réchling Stiftung initiiert. Sie ist auf
drei Jahre angelegt, mit dem Ziel, Cradle to Cradle

zum Standard fur elektronische Konsumguter zu machen. Unter
ihrem Dach fuhren zahlreiche Unternehmen, Forschende und
die Zivilgesellschaft praxisnahe Pilotprojekte und Studien durch,
die Zirkularitat vom Prinzip in die Praxis UberfUhren — diese
gemeinsame Studie mit BCG ist ein Beispiel dafur.




Kreislaufwirtschaft war schon immer mehr als eine
Nachhaltigkeitsagenda. Sie ist eine Antwort auf eine der
grofRten Schwachen traditioneller linearer Produktionsmo-
delle: ein Industriesystem, das darauf ausgelegt ist,
Ressourcen einmal zu verbrauchen und dann zu entsorgen.
Heute hat sich Zirkularitat fur die EU noch starker zu einer
strategischen Notwendigkeit fur Unternehmen entwickelt.
Sie kann Emissionen um rund 22 % senken, starkt die
Resilienz der Lieferketten, schafft neue Wertpools und
verringert die Abhangigkeit von importierten Rohstoffen.
Dies gewinnt zunehmend an Bedeutung, da die weltweite
Nachfrage nach kritischen Rohstoffen das Angebot bis 2040
voraussichtlich Ubersteigen wird, wahrend die EU stark von
wenigen Lieferlandern abhangig bleibt.?

Gleichzeitig schitzt Zirkularitit die  menschliche
Gesundheit und die Umwelt. Die steigende Rohstoff-
nachfrage erhdéht den Druck auf begrenzte Ressourcen und
Umweltsysteme; breit zitierte Studien zeigen, dass mehrere
planetare Grenzen bereits Uberschritten wurden3 Die
Umwelt- und Gesundheitskosten der linearen Wirtschaft
sind ebenso greifbar: gefahrliche Materialien in Elektronik-
geraten — Schwermetalle, bromierte Flammschutzmittel und
PFAS - verursachen messbare Gesundheitsschaden. Die
PFAS-bedingten Gesundheitskosten in der Europaischen
Union werden auf 64-104 Mrd. € pro Jahr geschatzt, mit
gesamten quantifizierbaren gesellschaftlichen Kosten von
~440 Mrd. € bis 2050.4 Diese breiteren gesellschaftlichen
Kosten spiegeln sich in den heutigen o6konomischen
Rahmenwerken noch nicht vollstandig wider. Kreislauf-
wirtschaftsregulierung bewegt sich in diese Richtung,
befindet sich jedoch noch in der Entwicklung und hat heute
nur begrenzte Wirkung: Unternehmen, die heute bereits
zirkulare Ansatze verfolgen, tun dies gréBtenteils innerhalb
von Rahmenbedingungen, die noch fur eine lineare
Wirtschaft ausgelegt sind.

Cradle to Cradle (C2C) stellt Design in den Mittelpunkt. C2C
ist seit den 1990er-Jahren* ein grundlegender Rahmen fur
die Kreislaufwirtschaft. Es setzt beim Design an und erganzt,
was Recycling allein nicht leisten kann: Materialgesundheit
(nicht nur die Abwesenheit bekannter Gefahrstoffe) und als
Materialbanken konzipierte Produkte, deren Komponenten
moglichst ohne Wertverlust zurtckgefuhrt werden kéonnen.
Reparierbarkeit, RUckgewinnungsraten und die Qualitat von
Recyclingmaterial werden damit zu Designentscheidungen
statt zu nachgelagerten Ergebnissen. Jedes Material
zirkuliert als Nahrstoff — im biologischen Kreislauf, wo es
sicher in die Natur zuruckkehrt, oder im technischen
Kreislauf, wo es auf hohem Qualitatsniveau zurlckge-
wonnen und wiederverwendet wird. Es gibt keinen Abfall,
nur Materialien am falschen Ort. Bereits in der Designphase
wird der Zweck eines Produkts festgelegt und bestimmt,
welchem Kreislauf jede Komponente angehort, welche
Materialien gesund sind und wie viel Wert spater durch
zirkulare Geschaftsmodelle zuruckgewonnen werden kann.
C2C-Produkte werden mit erneuerbarer Energie hergestellt,
wobei die Qualitat von Wasser und Boden erhalten oder
verbessert wird und faire, menschenwdurdige Arbeits-
bedingungen eingehalten werden.

Fur elektronische Konsumglter sind Resilienzrisiken
heute bedeutend. Der Sektor, der Haushaltsgerate und
Unterhaltungselektronik umfasst, steht fur einen EU-
Markt von 250 Mrd. €* und rund 12-13 Mio. t Material, die
jahrlich in der EU in Verkehr gebracht werden ***
Risiken in der Material- und Komponentenversorgung
betreffen vor allem Segmente, die weiterhin in Europa
produzieren, insb. HaushaltsgroBgerate: Rund 75 % der in
Europa verkauften Grof3gerate werden auch hier gefertigt;®
bei Unterhaltungselektronik ist es nur eine Minderheit.
Entwicklungen wie Exportbeschrankungen fur seltene
Erden durch China, die Nexperia-Halbleiterkrise oder
steigende Speicherchip-Preise, zeigen, wie schnell externe
Abhangigkeiten Kosten erhéhen und Lieferengpasse
auslosen kdénnen. Zugleich konkurrieren Energie- und
Verteidigungssektor um dieselben kritischen Rohstoffe,
wahrend die EU ihre regulatorischen Anforderungen
entlang der gesamten Wertschopfungskette verscharft.

In der deutschen Industrie kann die Kreislaufwirtschaft
dazu beitragen, Resilienzrisiken zu verringern und
zugleich wirtschaftliche Chancen erschlieBen. Die Studie
Wachstum, Wettbewerbsfahigkeit und Resilienz: Chancen
der Circular Economy fur die deutsche Industrie” von BDI
und BCG zeigt, dass sich bereits innerhalb bestehender
Industriestrukturen erhebliche zirkulare Wertpotenziale
realisieren lassen. Auf einem umsetzungsorientierten Pfad
kdédnnte Deutschland seine

und die jahrliche

. Dieses Potenzial
entsteht durch die Skalierung zirkularer Geschaftsmodelle
entlang der Wertschdopfungskette — von Wiederverwen-
dung, Refurbishment und Remanufacturing bis zu
geschlossenen Recyclingkreislaufen. Die Studie schatzt den
Investitionsbedarf in den Bereichen Mobilitdt, Maschinen-
bau, Bau, Energie und Textilien auf rund 20 Mrd. €, mit
einer Amortisation innerhalb weniger Jahre.®

Auf dieser Grundlage quantifiziert das Paper das C2C-
spezifische Potenzial elektronischer Konsumguter als
Basis fur Uberzeugende Business Cases fur Entscheidungs-
trager*innen in Unternehmen und Organisationen.

Drei strategische Imperative sprechen fur die Priorisierung
von Zirkularitat und C2C:

1. Die hohe Abhangigkeit von Rohstoff- und Komponen-
tenimporten setzt die Elektronikindustrie zunehmend
unter Druck.

2. Im Produktbestand steckt ein erheblicher Material-
wert, der am Ende der Nutzung verloren geht.
Resilienz entsteht durch vorausschauendes Design:
Demontierbarkeit, kreislauffahige Materialien und Pro-
dukte sowie deren RUckfUhrung in den technischen
Kreislauf halten strategische Rohstoffe in Europa.

3. Die EU-Regulierung macht Zirkularitat zunehmend zur
Voraussetzung fur den Marktzugang. Vorgaben zu
Recyclinganteilen, Reparierbarkeit und Haltbarkeit, der
Digitale Produktpass (DPP) sowie &komodulierte
HerstellergebUhren verlagern zentrale Anforderungen
bereits in die Designphase.

*The NEXT Industrial Revolution von William McDonough & Michael Braungart; The Atlantic Monthly, Oktober 1998, Vol. 282, Nr. 4, S. 82-92

** Basierend auf BCG-Marktmodellen fur Unterhaltungselektronik und Haushaltsgerate

**AufschllUsselung basierend auf der gesamten auf den EU-Markt gebrachten EEE-Menge (14,5 Mio. t in 2023, siehe Eurostat-WEEE-Statistiken)
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2. WARUM Zirkularitat fur elektronische Konsumguter heute

wichtiger ist denn je

2.1 Die hohe Abhangigkeit von Rohstoff- und
Komponentenimporten setzt die Elektronik-
industrie unter Druck

Die europaische Elektronikindustrie ist stark von kritischen
Rohstoffen* abhangig. Die jahrlich in der EU in Verkehr
gebrachten Elektronikprodukte enthalten rund 1,6 Mio. t
kritischer Rohstoffe. Dazu zahlen vor allem Aluminium und
Kupfer sowie seltene Erden, Nickel, Lithium, Kobalt, Graphit
und Platingruppenmetalle (PGM). Auch Gold und Silber
werden in diesem Bericht berUcksichtigt. Obwohl sie nach
Critical Raw Materials Act (CRMA) weder als strategisch noch
als kritisch gelten, bergen ihr hoher Wert und ihre starke
Preisvolatilitat erhebliche Kostenrisiken fur produzie-
rende Unternehmen.”8

Kritische Rohstoffe und Komponenten stammen Uuber-
wiegend aus Landern auBerhalb der EU - mit China als
dominierendem Lieferanten. 2024 kamen gemessen am
Gewicht rund 46 % der EU-Importe seltener Erden aus China.
Bei schweren seltenen Erden, die insbesondere in
Permanentmagneten fur Motoren eingesetzt werden, liegt
die Importabhangigkeit der EU von China bei nahezu 100 %,
da dort fast das gesamte weltweite Angebot raffiniert wird.8

Hohe Abhangigkeit von importierten kritischen Rohstoffen
macht Europas Elektronikindustrie verwundbar

Dieser Engpass auf Materialebene setzt sich unmittelbar
auf Komponentenebene fort. Rund 94 % der NdFeB-
Magnete werden in China hergestellt, 5 % in Japan und nur
1% in der EU. Nahezu 80 % der Zulieferer der europaischen
Halbleiterwertschopfungskette sitzen auf3erhalb der EU.
Die EU importiert 64 % ihres Bedarfs an Halbleiterchips. Bei
DRAM-Speichern sogar 99 %, davon allein 46-58 % aus
Taiwan.?

Eine Umfrage der EU-Handelskammer vom Dezember
2025 unter europaischen Unternehmen zeigt, dass viele
betroffene Firmen mit Auswirkungen auf ihre Lieferketten
rechnen:©
75 % berichteten, dass Genehmigungen fur Export-
lizenzen die Lieferzeiten um mehr als einen Monat
verlangern; bei 40 % sind es mehr als zwei Monate
38 % erwarteten erhebliche Lieferkettenstérungen oder
Produktionsstopps, sollten die Kontrollen vollstandig
umgesetzt werden
Jedes dritte Unternehmen verlagerte seine Beschaffung
bereits weg von China
In Deutschland beziehen rund 70 % der Elektronik-
unternehmen einen Grof3teil ihrer Materialien aus China. Zu
den wichtigsten Inputs zahlen Kupfer, Seltene Erden, Nickel
und Lithium."

@ Europaische Union

Material- Wirtschaft- Import- o
Relevante Produkte und verbrauch liche Versorgungs- abhangig- Wichtigste
Rohstoffe Komponenten (in kt)? Bedeutungd' risiko! keit# EU-Bezugslander®
Bauxit Gehdause, Kuhlkorper, Verkabelung Guinea (62%), Brasilien
(Aluminium) in KUhlschranken, Backéfen, etc. 880 -920 (12%), Griechenland (10%)
Kupfer Motorwicklungen, Verkabelung, PCBs* Polen (19%), Chile (14%),
in Waschmaschinen, Geschirrspulern 620 -640 40 ol Peru (10%
Seltene Permanentmagnete, z. B. in Wasch- China (85% - 100%) °, Ma-
Erden maschinen, Kopfhorern, Lautsprechern laysia (leichte REE, 11%)
Nickel Heizelemente in Backofen & Wasser- ggj/”)aj(g’z;ﬂv (I;;:i)c;nesien
kochern; Akkus in kabellosen Geraten o) Jap °
. Chile (79%), Schweiz (7%),
Lithium Argentinien (6%)
Li-lonen-Akkus in Smartphones, Kongo, Dem. Rep. (63%),
Cobalt Laptops oder kabellosen Geraten wie Russland (7%), Kan. (4%)°
Staubsaugern oder Elektrowerkzeugen . .
Grafit Ch;na (40%), B!'asm%n
(13%), Mosambik (12%)
PCM PCB3-Kontakte in Smartph., Laptops; Eﬂggg;‘? ((Igglolg)dium
rmagnetische Schichten in Festplatten 0,05-0,1 40%)5 !
Gold PCB3-Beschichtungen & Bonddrahte in China (10%), Russland
Smartphones, Laptops, etc. 0,03 -0,06 (10%), Australien (10%)
Silber Kontakte und Relais, z. B. in Backdfen; Mexiko (24%), Peru (12%),
PCBs? in Smartphones und Laptops 12=15 China (10%)5
~11 % der elektrischen und elektronischen
Cerate, die auf den EU-Markt gebracht werden ® 21600

1. Bewertung der Rohstoffe gemal CRMA: 70 bewertete Rohstoffe, davon 34 kritisch 2. EU-27, fur elektronische Konsumguter: Gesamtverbrauch abgeleitet aus material-
spezifischen Verbanden (IFRI, ICA, WGC, Johnson Matthey, Cobalt Institute usw.),Eurostat und JRC RMIS; AufschlUsselung abgeleitet aus JRC-Technologien ,Digital*/,ICT-Sektor"
sowie materialspezifischen Branchenverbanden 3. Leiterplatten (Printed Circuit Boards) 4. (Import — Export) / (Inlandsproduktion + Import — Export), zeigt die Verarbeitungs-
stufe fur SEE, Nickel, Lithium, PGM und die Gewinnungsstufe fur die Ubrigen 5. Zeigt die wichtigsten globalen Produzenten (2024/2025), da Daten zu EU-Bezugsldndern nicht
verflgbar 6. in 2023 berichtet (EU-Studie zu kritischen Rohstoffen) | Quelle: EU-CRMA; EU-Studie zu kritischen Rohstoffen; Eurostat; WGC; Silver Institute; BCG-Analyse

Kein Risiko/Niedrig "l Hoch Nicht kritisch' [l Kritisch/strategisch!

* Umfasst Elektro- und Elektronikgerate (EEE) gemaB EU-Definition. I gesamten Bericht wird zur besseren Lesbarkeit unter ,kritisch” die Gesamtheit der strategischen und
kritischen Rohstoffe gemafR der EU-CRMA-Liste sowie Gold und Silber verstanden. Berechnung wie in Abbildung 1 beschrieben. ** Im Jahr 2023 importierte die EU 20,8 t
Seltenerdmagnete (92 % aus China), basierend auf der Deutschen Rohstoffagentur (2025): NdFeB-Permanentmagnete — Rohstoffe und Recycling



Deep Dive: Wie kritische Materialien Elektronikhersteller beeinflussen

Memorychip Preise verdoppeln sich innerhalb eines Jahres
Apple-CEO Tim Cook warnte im Rahmen der Quartalszahlen
fir Q2 2026 vor deutlich hoéheren Speicherkosten im
laufenden Quartal. Der Einfluss von Speicherkomponenten
auf das Geschaft durfte kunftig weiter zunehmen. Hinter-
grund ist eine globale Verknappung, ausgeldst durch die
stark wachsende KI-Nachfrage. Laut einer von der Financial
Times zitierten JP Morgan-Analyse kénnten Speicherchips
bis 2027 bis zu 45 % der Komponentenkosten eines iPhones
ausmachen - gegenuber rund 10 % heute (CNBC, Apple Q2
earnings call, Financial Times).

Der schleichende Margendruck: seltene Erden und Silber
Nachdem Peking die Kontrollen fur sieben kritische, unter
anderem in Elektronik und Elektromotoren eingesetzte
Elemente verscharft hatte, gingen Chinas Exporte von
Permanentmagneten im Mai 2025 gegenuber dem Vorjahr
um 74 % zurUck. Gleichzeitig erreichte Silber am 29. Januar
2026 mit 121 $ je Feinunze ein Allzeithoch und lag damit etwa
viermal so hoch wie ein Jahr zuvor. Treiber war unter
anderem die industrielle Nachfrage aus Kl-Infrastruktur und
Photovoltaik. Solche Preisschocks belasten Margen, kénnen
Produkt-einfuhrungen verzégern und einzelne Gerate
wirtschaftlich unrentabel machen (IEA, CNBC, S&P Global).

Der Boom der Kl-Rechenzentren verdrangt Kapazitaten fir
Unterhaltungselektronik Bloomberg Intelligence schatzt,
dass Rechenzentren 2025 rund 50 % des weltweiten DRAM-
Verbrauchs ausmachten — gegenUber 32 % funf Jahre zuvor.
Bis 2030 kénnte der Anteil von Kl-Servern auf mehr als 60 %
steigen. Da Hersteller zunehmend Kapazitaten fur HBM,
Server-DRAM und Enterprise-Speicher reservieren, sinkt die
Verfugbarkeit fur Konsumentenanwendungen und die
Preise steigen (Bloomberg, IDC, CNBC).

2.2 In Altprodukten und im Geratebestand ist ein
erheblicher Wert gebunden, der weitgehend
ungenutzt bleibt

Europa erzeugte 2022 rund 13 Mio. t Elektroschrott. Bis
2050 durfte das Volumen auf 16 Mio. t steigen. Dennoch
werden bislang nur etwa 43 % formal gesammelt - und
damit deutlich weniger als das EU-Ziel von 65 %. Stahl,
Kunststoffe und andere nicht kritische Materialien machen
zwar mehr als 90 % des Volumens aus, doch 75 % des Werts
im Elektroschrott entfallen auf kritische Materialien.”2

Die geringe formale Sammelquote hat mehrere Ursachen:
Schatzungsweise 13 % des in der EU anfallenden Elektro-
schrotts werden Uber Schrott- und Altmetallkanale erfasst.
Dort liegt der Fokus haufig auf Massenmetallen, wahrend
kritische Materialien verloren gehen. Weitere 8 % landen im
Restmull, rund 5 % werden illegal exportiert. Darlber hinaus
verbleiben erhebliche Mengen in privaten Haushalten: Von
durchschnittlich 74 Elektrogeraten pro Haushalt werden 13
aufbewahrt, obwohl sie nicht mehr genutzt werden - neun
davon sind noch funktionsfahig, vier defekt. 1213

Engpasse fuhren zu Produktionsstopps

Als die niederlandische Regierung bei Nexperia -
einem niederlandischen Halbleiterhersteller im Besitz
des Wingtech-Konzerns auf dem chinesischen
Festland - intervenierte, beschrankte China 2025 die
Ausfuhr von Nexperia-Produkten aus chinesischen
Werken. Dadurch wurden selbst einfache, kosten-
gunstige Standardchips in zahlreichen Branchen zum
Produktionsengpass. Betroffen waren grundlegende,
aber unverzichtbare Bauelemente, bei denen
Nexperia weltweit einen hohen Marktanteil halt.
Europaische Automobilhersteller und  Zulieferer
bestatigten Produktionsstérungen an ihren Stand-
orten (Reuters, Financial Times).

Die Marktkonzentration reicht Gber Festlandchina hinaus.
Taiwan verflgte 2021 Uber rund 92 % der weltweiten
Kapazitaten fur high-end Logikchips. TSMC allein hielt 2025
rund 70 % des globalen Foundry-Marktes und produziert
die Prozessoren fur jedes iPhone, Grafikchips fur Kl-Server
und die meisten Premium-Android-Prozessoren. Bloom-
berg Economics schatzt, dass ein militéarischer Konflikt in
der TaiwanstraBBe die Weltwirtschaft rund 10 Billionen US-
Dollar kosten kdnnte — der Haupttreiber ist der Wegfall des
Zugangs zu modernen Halbleitern aus Taiwan. Auch
kurzfristige Stérungen verdeutlichen das Risiko: Ein
Erdbeben bei Hualien unterbrach im April 2024 vorUber-
gehend die Produktion bei TSMC und Micron. Die daraus
resultierenden Waferverluste beliefen sich 2024 auf rund 92
Mio. $ und im ersten Quartal 2025 auf weitere 162 Mio. $
(Foreign Policy, Taipei Times / TrendForce, Bloomberg
Economics, CNN).

GroRRgerate wie Waschmaschinen, Backofen, Geschirr-
spuler, Kuhl- und Gefriergerate machen mehr als 40 % des
Elektroschrotts nach Gewicht aus und bilden damit die
groBte Kategorie. Sie gehdéren zu den besser erfassten
Abfallstromen, da ihre GroBe eine Lagerung in Haushalten
erschwert und die WEEE-Richtlinie hier die hdchsten
Verwertungsziele vorgibt: 85 % Verwertung sowie 80 %
Vorbereitung zur Wiederverwendung und Recycling.
Dennoch gelangt ein erheblicher Anteil, insbesondere
metallreicher Gerate, in informelle Schrottkanale. Dort wird
zwar der Stahl zurickgewonnen, Kaltemittel, Kunststoffe
und kritische Materialien gehen jedoch haufig verloren.’214

Im Haushaltsgerate- und Unterhaltungselektronik-
bestand sind EU-weit kritische Materialien im Wert von
mehr als 65 Mrd. € gebunden.* Da die EU Nettoimporteur
ist, Ubersteigt der jahrliche Materialwert ausgedienter
Produkte von rund 9 Mrd. € den Materialbedarf fur die
Neuproduktion von etwa 6 Mrd. €. Dies liegt vor allem
daran, dass ein groBer Teil der in Europa verkauften
Unterhaltungselektronik auBerhalb der EU hergestellt wird.

Analyse auf Basis von Bills of Materials und Lebensdauerdaten fur Waschmaschinen, Staubsauger und Smartphones als reprasentative Produkte fur MDA, SDA und
CE. Die Materialflusse wurden mithilfe von Skalierungsfaktoren — unter Bertcksichtigung von Produktionsstandort und Materialverteilung — auf die jeweilige
Produktgruppe hochgerechnet und zu einer Gesamtsicht auf elektronische Konsumguter aggregiert.
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Kritische Materialien machen nur 10 % des Elektroschrott-

Volumens aus, aber 75 % seines Werts

Elektroschrottaufkommen nach Volumen (Europa, in Mio. t)
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—— Davon formell gesammelt und recycelt (unter konstanter Quote von 43 %) | Strategisch bzw. kritisch nach CRMA

1. Der Wert von Kunststoffen und sonstigen Materialien wird aufgrund der derzeit unsicheren Wirtschaftlichkeit inrer RUckgewinnung als vernachlassigbar angenommen.

Source: Global E-waste monitor; BCG E-Waste model; BCG Analyse

HaushaltsgroBgerate bieten ein groBes Resilienzpotenzial:
Allein  im europaischen Waschmaschinenbestand sind
kritische Materialien im Wert von rund 6,0 Mrd. € gebunden,
vor allem Kupfer und Aluminium. Da ein Grof3teil der in der
EU verkauften GroBBgerate auch hier produziert wird, kdnnen
geschlossene Materialkreislaufe die industrielle Resilienz
Europas direkt starken. Jahrlich ausgediente Wasch-
maschinen enthalten kritische Materialien im Wert von rund
0,5 Mrd. € — etwa 70 % der 0,7 Mrd. €, die fur die jahrliche EU-
Produktion bendtigt werden. Jede wiederverwendete
Komponente sowie jeder Fortschritt bei Materialeffektivitat
und Rezyklatanteil senken die Importabhangigkeit der
europaischen Industrie.

Europas Elektronik- und Haushaltsgeratebestand birgt
erheblichen Wert aus kritischen Materialien

>65 Mrd. € an kritischen Materialien im Bestand gebunden
Kritische Materialien in elektronischen Konsumgutern' (EU-27, in Mrd. €)
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1. Die Werte der drei Beispielprodukte wurden mithilfe von Skalierungsfaktoren auf HaushaltsgroBgerate, Haushaltskleingerate und Unterhaltungselektronik
hochgerechnet — massenbasiert fur Strukturmetalle und wertbasiert fur Funktionsmaterialien. 2. Abweichungen von der WEEE-Statistik ergeben sich aus dem

Bei Lebensdauern von 10-20 Jahren bestimmen heutige
Designentscheidungen den Sekundarrohstoffstrom der spaten
2030er-Jahre in Menge und Qualitat.

Bei Unterhaltungselektronik und Kleingeraten ist die Logik
umgekehrt: Die Produktion in der EU ist gering - bei
Smartphones unter 1 %, bei Staubsaugern unter 20 % — doch
installierter Bestand und Altgerate verbleiben in Europa. Damit
eroffnet sich das gesamte zirkulare Spektrum von Reparatur
und Refurbishment bis zum Recycling, um Materialwert in
Europa zu halten.

@ Europaische Union

HaushaltsgroBgerate mit groBem Anteil an gebundenem Wert
Kritische Materialien in ausgewahlten Produkten (EU-27, value in Mrd. €)
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unterschiedlichen Produktumfang | Quellen: APPLIA Statistical Report 2023-2024 (MDA), Counterpoint Research / Marketdataforecast 2024 (CE), GfK (SDA); BCG Analyse



Mit C2C werden Elektronikprodukte zu Materialbanken.
Wenn ein Produkt als Materialbank betrachtet und designt
wird, wird es zum Wertspeicher. Gesunde und trennbare
Materialien und Komponenten koénnen daraus in voller
Qualitat zurUckgewonnen werden. Kritische Rohstoffe
gelangen so zurlUck in den technischen Kreislauf, statt
verloren zu gehen. Haufig wird dieses Konzept vor allem mit
langlebigen Gutern wie Gebauden verbunden - es gilt
jedoch ebenso fur Elektronikprodukte. Ein groBBer Teil ihres
Werts konzentriert sich in kleinen, rohstoffreichen
Komponenten wie Magneten, Batterien und Leiterplatten.
Dadurch koénnen selbst kompakte und kurzlebige Gerate
hochwertige Materiallager darstellen. Definierte Austausch-
zyklen fUhren die Materialien in planbaren, wiederkehrenden
Stromen zurlck. Gleichzeitig entsteht mit WEEE-Sammlung,
erweiterter Herstellerverantwortung und Digitalem Produkt-
pass bereits die notwendige Ruckgewinnungsinfrastruktur.
Entscheidend fur eine funktionierende Materialbank ist
daher nicht allein die Lebensdauer eines Gerats, sondern vor
allem sein kreislauffahiges Design.

C2C-Geschaftsmodelle kénnen diesen Wert umfanglich
erschlieBen und die Resilienz starken - durch material-
effektives Design, Demontierbarkeit und Reparierbarkeit,
Nutzung statt Besitz, die Nutzung geeigneter Materialien
und ihre RuckfUhrung in technische Kreislaufe.

2.3 EU-Regulierung macht Zirkularitat zunehmend
zur Marktzugangsvoraussetzung

Die bevorstehenden regulatorischen Veranderungen in der
EU werden die Branche in den kommenden Jahren maf-
geblich pragen. Kaum eine Produktgruppe liegt starker im
Schnittpunkt der neuen Anforderungen als elektronische
Konsumguter. Da sich die Regulierung auf die gesamte
Wertschoépfungskette ausweitet, kdnnten Entscheidungen
in den kommmenden 18 Monaten die Wettbewerbsposition fur
den Rest des Jahrzehnts bestimmen. Viele Anforderungen in
Beschaffung, Nutzung und End-of-Use wirken dabei
unmittelbar auf das Produktdesign zuruck.

SOURCE: Sekundarmaterialien werden zum regulierten
Input. Die EU strebt an, bis 2030 mindestens 25 % ihres
jadhrlichen Bedarfs an strategischen Rohstoffen durch
Recycling zu decken (CRMA). Fur Batterien gelten kUnftig
Mindestanteile an recyceltem Kobalt, Lithium und Nickel.
(EU-Batterieverordnung). Kaltemittel wie R-410A sowie
Filtermaterialien werden dem Rahmen der EU-weiten PFAS-
Beschrankung nach REACH unterliegen.’>17

DESIGN: Produkte mussen anders entwickelt und
hergestellt werden. Reparierbarkeit, Langlebigkeit und
Modularitat werden ab 2028 und 2029 zu verbindlichen
Designanforderungen fur bestimmte Elektronikprodukte.
Der Digitale Produktpass bildet dabei das zentrale
Transparenzinstrument (ESPR).18

USE: Produkte mussen Uber ihre gesamte Lebensdauer
reparierbar bleiben. Hersteller muUssen Reparaturen zu
angemessenen Preisen anbieten, Ersatzteile und
Informationen  bereitstellen  und  vertragliche oder
technische HuUrden fur unabhangige Reparaturbetriebe
abbauen.

FUr bestimmte Produktkategorien gelten diese
Pflichten bis zu zehn Jahre und damit deutlich Uber die
Garantiezeit hinaus (Right-to-Repair-Richtlinie).® Ab
Februar 2027 muss jede in der EU in Verkehr gebrachte

Batterie Uber einen Batteriepass verflugen. Dieser schafft
far Kund*innen und Reparaturbetriebe Transparenz Uber
Zusammensetzung, Leistungsfahigkeit und Nutzungs-
historie (EU-Batterieverordnung).’e

END-OF-USE: Hersteller bleiben auch nach dem Verkauf
verantwortlich. OEMs tragen die finanzielle und operative
Verantwortung fur Sammlung, Recycling und Behandlung
ihrer Produkte am Nutzungsende. Okomodulierte Her-
stellergebUhren sollen dabei zirkulares Design belohnen.
Zugleich mussen die Mitgliedstaaten eine Sammelquote
von 65 % sowie produktspezifische Recyclingziele erfullen
(WEEE).*

MARKET ECONOMICS: Nachfrage- und Kostensignale
verschieben sich zugunsten zirkuldrer Ldésungen.
Offentliche Einrichtungen in Frankreich setzen bereits
einen Mindestanteil inrer jahrlichen Beschaffungsausgaben
far wiederaufbereitete, wiederverwendete oder rezyklat-
haltige Produkte ein. Dies umfasst unter anderem IT-
Gerate und Haushaltsgerate.2° EU-weite produktspezifische
Beschaffungskriterien durften Uber delegierte Rechtsakte
folgen (ESPR). Auf der Kostenseite mussen europaische
Abnehmer von Stahl, Aluminium und anderen emissions-
intensiven Materialien zunehmend fUr die eingebetteten
Emissionen aufkommen. Dies verbessert die Wettbewerbs-
bedingungen fur Recyclingmaterialien (CBAM). Der
geplante Circular Economy Act durfte die Anforderungen
an den Marktzugang weiter verscharfen, indem er Zirkula-
ritatsprinzipien in verbindliche wirtschaftliche Anreize und
Beschaffungsvorgaben entlang industrieller Wertschépfungs-
ketten Ubersetzt (CEA).Z




Kommerzielles Potenzial Hoch

Gering

3. WIE die Industrie mit Cradle

to Cradle Wertpotenziale
erschlieBen kann

Zirkularitat wird flir europaische Akteure im Bereich
elektronischer Konsumguter zum Hebel flir Rohstoff-
resilienz und Wertschépfung. Sie ist keine Einzelmaf-
nahme, sondern ein schrittweiser Ubergang vom linearen,
abfallintensiven Modell zu einer Wirtschaft, in der Produkte
von Beginn an fur kontinuierliche Kreislaufe gestaltet
werden: Komponenten lassen sich sauber trennen,
Materialien bleiben hochwertig und rUckverfolgbar.
Sie werden als technische oder biologische Nahrstoffe
zurUckgewonnen und bleiben wiederverwendbar.

Resilienz verwandelt Abhangigkeiten in wirtschaftliche
Chancen - die Idee dahinter ist nicht neu. C2C-Prinzipien
und zirkulare Geschaftsmodelle werden seit mehr als drei
Jahrzehnten branchenUbergreifend eingesetzt. Dadurch
liegen heute belastbare Erkenntnisse dazu vor, welche
Ansatze funktionieren und was fur ihre wirtschaftliche
Skalierung erforderlich ist.

FUnf Geschaftsmodell-Archetypen bilden heute Resilienz-
und Wertschopfungspotenziale fur europaische Unter-
nehmen ab. Sie basieren auf gezieltem Produktdesign und
werden in der Industrie unterschiedlich stark eingesetzt.
Entscheidend ist, wie sie den Produktwert Uber den Nutz-
ungszyklus erhalten und monetarisieren. Ein ganzheitlicher
C2C-Ansatz kann diese Potenziale zusatzlich erhohen.

1. Zirkulare Materialoptimierung senkt bereits vor der
Herstellung den Bedarf an Primarmaterialien und
reduziert Importabhangigkeiten — durch héhere Rezy-
klatanteile, effizienteren Materialeinsatz und den Ersatz
kritischer oder gefahrlicher Stoffe. Dauerhaft wirken
diese Effizienzgewinne jedoch nur, wenn die Materialien
funktional geeignet, gesund und kreislauffahig sind,
sodass die heute eingesetzten Ressourcen morgen
hochwertig zurickgewonnen werden kénnen.

Weitere Entwicklungen starken Resilienz

und kommerzielles Potenzial

Kommerzieller Hohe Prioritat

Fokus
1. Zirkulare Material- 4. RUcknahme
optimierung und Recycling
HaushaltsgroBgerdte HaushaltsgroBgerdte
Geringe
Prioritat
Gering Resilienz Hoch

Kommerzielle Bewertung auf Basis von MarktgroBe und Margenpotenzial — heute und

zusatzlich erschlieBbar; Resilienzbewertung auf Basis des EU-Produktionsanteils und
des ersetzten Volumens kritischer Rohstoffe im Verhaltnis zum Lebenszyklusumsatz.
Quelle: IBISWorld 2025; BCG Analyse
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Reparaturservices verlangern die Nutzungsdauer
eines Produkts, indem sie seine Funktion wieder-
herstellen, statt das gesamte Gerat zu ersetzen.
Vorgaben zu Ersatzteilverfugbarkeit und dem
Zugang unabhangiger Reparaturbetriebe machen
Reparatur zunehmend zu einer wichtigen
kommerziellen Fragestellung bei Herstellern.

3. Wiederverwendung und Refurbishment verlangern
die Produktlebensdauer durch Rucknahme, Zustands-
bewertung, Aufbereitung und Wiederverkauf. So
bleibt der Wert auf Komponenten- und Produktebene
erhalten, statt erst auf Materialebene zurlck-
gewonnen zu werden.

4. Rucknahme und Recycling gewinnen Materialien am
Nutzungsende zurlUck und fUhren sie erneut der
Produktion zu. Bei kritischen und metallreichen
Komponenten starkt Recycling bereits heute die
Versorgungssicherheit und entwickelt sich mit
zunehmender Skalierung und Regulierung zugleich
zu einer wirtschaftlichen Chance.

5. Pay-per-Use- und Mietmodelle verwandeln den ein-
maligen Produktverkauf in wiederkehrende Erlose.
Der Anbieter behdlt das Eigentum, wartet das
Produkt und nimmt es zurUck. Dadurch verbleiben
die Materialien in einem kontrollierten Kreislauf,
wahrend Uber die Nutzungsdauer des Produkts ein
Vielfaches des ursprunglichen  Verkaufspreises
erwirtschaftet werden kann.

Die funf Modelle sind unterschiedlich weit entwickelt.
Reparatur, Wiederverwendung und Refurbishment
gewinnen bereits Uber verschiedene Produktgruppen
hinweg an wirtschaftlicher Tragfahigkeit. RUucknahme und
Recycling sowie zirkulare Materialoptimierung sind noch
nicht in allen Anwendungsfallen eigenstandig profitabel,
leisten aber schon heute einen wesentlichen Beitrag zur
Resilienz. Pay-per-Use-Modelle eignen sich nur fur ausge-
wahlte Produkte, sind in diesen Nischen aber etabliert.

Die folgenden Kapitel quantifizieren die finf Archetypen
far zwei Produktgruppen: Waschmaschinen, mit hohem
europaischem Produktionsanteil, strategischen Material-
mengen und grofBem Reparaturmarkt - sowie Smart-
phones, mit geringer EU-Produktion, aber dem am
weitesten entwickelten zirkularen Okosystem der Branche.
Der Digitale Produktpass wirkt dabei als Ubergreifender
Enabler: Er macht Materialzusammensetzung, Reparatur-
historie und KomponentenrUckverfolgbarkeit skalierbar
sichtbar und erhéht damit die wirtschaftliche Tragfahigkeit
aller funf Modelle.

@ Status heute: Geschiftsmodelle nach Pilotphase-

Marktpassung und Wirtschaftlichkeit im Fokus

« Refurbishment ist bei Unterhaltungselektronik
kommerziell am weitesten skaliert

* RUcknahmesysteme bestehen, RUckgewinnungs-
quoten sind jedoch weiterhin niedrig — derzeit nur 43 %

» Pay-per-Use Modelle in Nischen mit hohem Margen-
potenziale sind bislang nur begrenzt absehbar.

(™ Potenzial: Finf Modelle werden sich auf unterschiedl-

-

ichen Pfaden entwickeln, unterstitzt durch Regulatorik

« Materialoptimierung & Recycling sind primar resilienz-
getrieben und werden durch aktuelle Markt-
entwicklungen gestarkt

» Regulierung will die Wirtschaftlichkeit von Reparatur-
und Refurbishment-Modellen erhdhen

» Servicemodelle, bereits fur ausgewahlte Produkte
etabliert, kbnnen in neuen Kategorien wachsen




Waschmaschinen: 5 zirkulare Hebel mit Resilienz- und
Ertragspotenzial - zusatzliche Chancen durch C2C

Woraus eine Waschmaschine besteht (kg pro waschmaschine, illustrativ)

I 4 kg (6 %) und 30-35 € (>30 %) an kritischen Rohstoffen . ~50 % des Materials in etablierten Metall-Recyclingstromen

Trommel & Laugenbehalter 215 (32%)
Edelstahl (inkl. Nickel) ® 180 (27%)
PP (Bottich & Innengehause) 20  (3%)
EPDM (Manschette, Dichtungen) 15 (2%)
Tar 43 (6%)
Glas (Fenster) 19 (3%)
ABS (Frontblende, TUrrahmen) 17 (3%)
Aluminium (Blende) O o7 %
Gegengewicht 26,3 (39%)
Beton 20,2 (30%)
Glasfaser-Fullstoff 61 (9%)
Gehause, Strukturbauteile 7.8 (12%)
Stahl (Blech) @ s+ 8%
Stahl (sonstig) . 0,9 (1%)
Aluminium (posierbenalter, Halterungen) o 11 (2%)
Kunststoffteile 0,4 (<1%)

(POM, Talkum, PMMA, PA, PET, PE, PUR)

Elektronik 12 (2%)
Kupfer (kabelbaum, Stromschienen) o 0,6 (0,8%)
PVC-Isolierung 0,2 (0,3%)
Sensorelektronik 0,4 (0,6%)
Hauptplatine @ 0,1 (0,1%)
(Platine inkl. IC-Chips, Motorwechselrichter)

Motor & Antrieb 50 (8%)
Elektroblech (Lamellen) . 2,0 (3,7%)
Stahl (Rotorkorper, Lager) . 1,0 (1,5%)
Kupfer (Wicklungen) o 0,9 (1,3%)
Aluminium (Motorgehause) o 0,5 (0,7%)
NdFeB-Permanentmagnet @ <0,1 (0,1%)
Grafit (Kohlebursten) @ <0,1 (0,1%)
Pumpen, Heizung, Sonstiges 13 (2%)
PA-GF (Gehause) 0,5 (0,7%)
Kupfer (Pumpenmotoren) o 0,1 (0,1%)
NdFeB-Mikromagnete @ <0,1 (0,0%)
PP-GF (Dosierpumpe) @ 0,1 (0,1%)
Edelstahl (Heizelement) . 0,4 (0,6%)
Ni-Cr-Draht (Heizelement) @ 0,1 (0,1%)

Hinweis: KI-generiertes Bild, illustrative Materialzusammensetzung eines reprasentativen Frontlader-Gerats | Quellen: JRC EUR 28042; BCG-Projekterfahrung; CRMA; BCG-Analyse

Eine Waschmaschine generiert Uber den Erstverkauf hinaus zusatzliche
Umsatze fir mehrere Marktteilnehmer (€ pro waschmaschine, illustrativ)

Bestehendes
Produkt

Lineares
Geschaftsmodell

Verkaufspreis neu Reparatur

Potenzial fUr mehr Material-

I Zirkulare Materialoptimierung:
effizienz und Rezyklatanteil

Etabliert und zunehmend
verpflichtend

Klein fur sich, aber Hebel fur
andere Modelle

Sichert kritische Rohstoffe, verliert

I Rucknahme und Recycling:
aber den Komponentenwert

Wachstumsmarkt mit hohem
Margenpotenzial

300-400 40-60

Second-hand
(refurbished)

Wiedergewonnenes
Material (Recycling)

Kommerziell:

A Leichtbau-Einsparung (bis 18 €%)

stehen héheren Kosten fur Rezyklate,
Design und Produktion gegenuber

Zusatzliches Marktpotenzial von
~1 Mrd. € bis 2030 (auf ~3 Mrd. €
Marktgrofe, bei 5 % CAGR)

Kleiner, aber wachsender Markt von
~0,3-0,5 Mrd. €; geringe Margen bei
Preisen von 30-60 % des Neupreises

~15 % Bruttomarge im
Metallrecycling

Marge pro Maschine im
Servicemodel >15pp Uber
Einmalverkauf

zirkularer Modelle

Neues
Produkt

Integration >3.000

Waschen als
Service**

Resilienz:

Bis zu 50 % Primarmaterial-
einsparung je Gerat moglich, davon
~1-2 kg kritische Rohstoffe

Anteil des gebundenen Rohstoff-
werts an Lebenszeitumsatz ~5-10
%-Punkte unter Einmalverkauf

Anteil des gebundenen Rohstoff-
werts an Lebenszeitumsatz ~5-10
%-Punkte unter Einmalverkauf

Wert der enthaltenen kritischen
Rohstoffe (4 kg) macht 6-11 % der
Herstellkosten aus

Anteil des gebundenen Rohstoff-
werts an Lebenszeitumsatz ~4x
niedriger als bei Einmalverkauf

*Vorbehaltlich Annahmen zu Materialpreis, Qualitat und Beschaffung *Bei einem Sharing-Konzept in Gemeinschafts- oder Betreutem Wohnen | Die Zahlen oben spiegeln die
heute etablierte Kreislaufwirtschaftspraxis der Branche wider. Der C2C-Kern ist bei allen fUnf Hebeln gleich: Materialien werden zweckgerecht, gesund und zirkular gestaltet
gewahlt; die Anwendung kann je Hebel zusatzliche Resilienz und kommerzielles Potenzial schaffen (noch nicht quantifiziert). Zahlen basieren auf BCG-Modellschatzungen.

=

= [ ©

&EE




Zirkulare Materialoptimierung: Potenzial fir mehr
Materialeffizienz und Rezyklateinsatz

Materialoptimierung beginnt bereits in der Designphase. Ein
hoherer Rezyklatanteil, geringerer Materialeinsatz und der
Ersatz schwerer oder kritischer Rohstoffe durch leichtere
Alternativen senken Primarmaterialbedarf, gebundene CO,-
Emissionen und Versorgungsrisiken.

Einige Losungen sind bereits im industriellen MaRstab
etabliert, darunter hocheffiziente BLDC-Motoren, dunnere
Stahlbleche und integrierte Leiterplatten. Mit zunehmender
VerfUgbarkeit von Rezyklaten und steigenden Preisen fur
primare kritische Rohstoffe durften regulatorische Impulse wie
die Anreize fUr Ressourceneffizienz und den Einsatz von Re-
zyklaten weiter verstarken - insbesondere mit der Ausar-
beitung produktspezifischer Anforderungen.

Dies ist ein wichtiger Zwischenschritt zu einem umfassenden
C2C-Design: Produkte bestehen aus gesunden Materialien,
sind fur KreislauffUhrung ausgelegt und werden unter umfas-
sender 6kologischer und sozialer Verantwortung hergestellt.

Chancen durch C2C Design

Von weniger und leichterem Material hin zu den fur die
Nutzung geeigneten, wirksamen, gesunden und kreislauf-
fahigen Materialien zu wechseln, macht aus diesem Effizienz-
schritt spater ruckgewinnbaren Wert. So entstehen die
Materialkreislaufe, auf denen weitere zirkuldare Geschafts-
modelle aufbauen.

Der europaische Reparaturmarkt fUr Haushaltsgerate umfasst
heute rund 15-2,0 Mrd. €, einschlieBlich Ersatzteilen und
Services. Bedient wird er vor allem durch OEM-Serviceorga-
nisationen, unabhangige Dienstleister und Garantieanbieter.®
Die Nachfrage ist strukturell: 77 % der EU-Verbraucher*innen
wulrden ein Gerat lieber reparieren als ersetzen?? 66 %
befragter deutscher Fachhandler nennen sie als wichtiges
Kaufkrite-rium; 58 % berichten von Frustration, wenn sich
altere Gerate als nicht reparierbar erweisen.?¢ Einige Hersteller
akzeptieren daher bereits hdhere Designkosten, um
Reparierbarkeit zu verbessern.

Haufig scheitert eine Reparatur jedoch an den Kosten: Erreicht
sie etwa ein Drittel des Neupreises, entscheiden sich
Verbraucher*innen meist fur einen Ersatz.2** 67 % der Handler
nennen hohe Ersatzteilpreise als mit Abstand groBRtes
Hindernis. Elektronikkomponenten spielen dabei eine zentrale
Rolle: Sie verursachen nach Einschatzung der Handler mehr
als ein Viertel der Ausfalle auBerhalb der Garantie, kbnnen
jedoch von 39 % der Reparaturbetriebe nicht intern repariert
werden. Aufbereitete Ersatzteile kdnnen diese Hurde senken.
Komponenten wie Trommeln, Motoren, Antriebe und
Elektronik sind deutlich mehr wert als die darin enthaltenen
Materialien. Inre Wiederverwendung verbessert die Reparatur-
okonomie und reduziert zugleich den MaterialfuBabdruck.

Zudem sind viele Gerate konstruktionsbedingt nicht reparier-
bar (62 %)3¢ Unabhangige Betriebe, die rund 80 % der
Reparaturen von Haushaltsgeraten auferhalb der Garantie
durchflUhren, haben haufig keinen ausreichenden Zugang zu
Ersatzteilen, technischen Informationen und Diagnosesoft-
ware.2* Regulierung mochte diese HUrden nun abbauen.

** Breiter angelegte Befragung, nicht spezifisch fur Elektronikgerate

=

Auf Sektorebene verstarkt sich dieser Effekt: Je mehr
Produkte von Beginn an mit C2C-gerechten Materialien
gestaltet werden, desto sortenreiner gelangen diese in
die Recyclingstrome. Dadurch steigt langfristig die
Qualitat der Rezyklate fur den gesamten Markt. C2C-
Design ist hier daher ein besonders starker Hebel.

Potenzial

A Kommerziell: Materialkosteneinsparungen durch
Leichtbau von bis zu 18 €* stehen hoheren Kosten fur
Rezyklate, Design und Produktion gegenuber

’ Resilienz: Bis zu 50 % Primarmaterialeinsparung je
Gerat moglich, davon ~1-2 kg kritische Rohstoffe

Materialeinsatz (illustrativ, kg)
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- IR v 25-30
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Heute Optimiertes Design

I Rezyklat (kg) WM Primarmaterial

*Abhangig von Annahmen zu Materialpreisen, Qualitdt und Beschaffung Quellen:
JRC EUR 28042; Weltbank; LME; LBMA; BCG-Projekterfahrung; BCG-Analyse

Bestehende ESPR-Vorschriften schreiben vor, dass Ersatzteile
bis zu zehn Jahre lang verfugbar sein mussen. Die Right-to-
Repair-Richtlinie erganzt dies um die Pflicht, Reparaturen
auch nach Ablauf der Garantie anzubieten, strengere An-
forderungen an die Reparierbarkeit sowie einen verbesserten
Zugang zu Reparaturinformationen und Diagnosetools.”®

Reparaturgerechtes Design — modular, zuganglich, material-
kompatibel, mit gesunden Komponenten — senkt Kosten und
Zeitaufwand. Dadurch wird Reparatur haufiger wirtschaft-
licher als Ersatz und der Anteil reparierbarer Gerate steigt.

Kommerziell: Zusatzliches Marktpotenzial von ~1 Mrd.
€ bis 2030 (auf ~3 Mrd. € MarktgroRe, bei 5 % CAGR)

Resilienz: Anteil des gebundenen Materialwerts an
Lebenszeitumsatz ~5-10 %-Punkte unter
Einmalverkauf (~25-30 %)

60-80 800-950
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Gewicht Wert

Gegengewicht Tar
Trommel & Laugenbeh. Elektronik
I Gehause, Struktur
I Motor & Antrieb

Quelle: JRC EUR 28042; offentliche Preise auf Marktplatzen und online shops;
BCG analysis

I Pumpen, Heizung, Sonstiges



Obwohl sich technisch rund 60-70 % der Altgerate wieder-
verwenden oder aufbereiten lieBen, werden nur etwa 1-2 % der
gesammelten Gerate weiterverkauft.26 OEMs spielen bislang
nur eine untergeordnete Rolle; ihre Second-Life-Angebote
beschranken sich weitgehend auf Pilotprojekte oder ver-
einzelte Beispiele* Das heutige Angebot wird daher vor allem
von Plattformen und Handlern getragen, die Gerate prufen,
klassifizieren und mit zusatzlicher Garantie weiterverkaufen.
Vier HUrden bremsen den Markt:

Reverse Logistics: Die Skalierung des Wiederverkaufs erfor-
dert verlasslichen Zugang zu ausreichenden Mengen
gqualitativ geeigneter Gerate nach der Erstnutzung. Haushalts-
gerate sind jedoch sperrig und verursachen hohe Transport-
kosten; zugleich setzt das EU-Abfallrecht hohe HUrden fur die
grenzUberschreitende Sammlung.** Entscheidend ist daher
die Kontrolle Uber den Rucknahmekanal, etwa durch Ruck-
nahme bei Lieferung eines Neugerats oder Inzahlungnahme
im Handel.

Vertrauen: Kunden*innen befUrchten weiterhin, dass
gebrauchte Gerate schneller ausfallen. Die Einbindung
aufbereiteter Gerate in Miet- oder Pay-per-Use-Modelle kann
diese Hurde Uberwinden.*

Ersatzteilkosten: Nahern sich die Kosten fur Reparatur oder
Aufbereitung einem Drittel des Neupreises, wird der
Austausch attraktiver.?®> Aufbereitete oder aus Altgeraten
gewonnene Komponenten, etwa Elektronikmodule, kdnnen
als Ersatzteile diese Kostenlogik durchbrechen.*

Rucknahme und Recycling: Sichert kritische
Materialien, verliert jedoch den Komponentenwert

Eine Waschmaschine enthalt rund 4 kg kritische Materialien;
dennoch geht ein GrofB3teil ihres Werts verloren. Von
Kund*innen werden Haushaltsgro3gerate gesammelt, auch
aufgrund der erweiterten Herstellerverantwortung gemaf
WEEE-Richtlinie. Ein Teil der GCerate gelangt jedoch in
gemischte Schrottstrome oder unzureichend dokumentierte
Behandlungswege. Dies erschwert die Ruckgewinnung hoch-
wertiger Komponenten und Materialien. Viele Produkte sind
derzeit nicht fur eine effiziente Demontage ausgelegt: Ver-
schweil3te oder verklebte Baugruppen erhéhen die Abhang-
igkeit vom Schreddern. Dadurch werden Metalle wie Stahl,
Edelstahl, Kupfer und Aluminium zu geringeren Qualitaten
downgecycelt, Kunststoffe gréfBtenteils verbrannt und die
Seltene-Erden-Magnete des Motors gehen faktisch verloren.

Das SchlieBen der Kreislaufe ist daher vor allem eine Design-
frage: Produkte mussen demontierbar sein — mit entnehm-
baren und gekennzeichneten Magneten, Steckverbindungen
statt SchweiBnahten, Klebstoffen und Monomaterial-Kunst-
stoffen. Die lange Produktlebensdauer verstarkt die Heraus-
forderung: Produkte, die heute fur MaterialrGckgewinnung
ausgelegt werden, kehren erst nach rund 10-20 Jahren zurlck
— unter heute nicht verlasslich absehbaren Bedingungen.

FUr OEMs sind Rucknahme und die Zusammenarbeit mit
Recyclingunternehmen daher weniger ein Margenhebel im
Recycling als ein Instrument zur Sicherung der Material-
versorgung. Regulatorische Entwicklungen wie der CRMA und
RESourceEU starken den Business Case, etwa durch
Rezyklatvorgaben fur Permanentmagnete und geplante
Exportbeschrankungen fur Magnetschrott, flankiert von
breiteren Markt- und Technologieentwicklungen.”

OEMs, die Second Life erfolgreich umsetzen, behandeln
Refurbishment nicht als eigenstandiges Wieder-
verkaufsgeschaft. Stattdessen integrieren sie es in
Geschaftsmodelle wie Miete oder Reparatur und
verbessern so die zugrunde liegende Wirtschaftlichkeit.

Ein demontage- und reparaturgerechtes Design — etwa mit
entnehmbaren und gekennzeichneten Bauteilen, standard-
isierten Verbindungselementen und modularer Elektronik —
reduziert Kosten und Zeitaufwand der Aufbereitung.
Zugleich wird die Ruckgewinnung von Komponenten fur die
Nutzung als Ersatzteile wirtschaftlich.

Kommerziell: Kleiner, aber wachsender europaischer
Gebrauchtmarkt von ~0,3-0,5 Mrd. €; geringe Margen
bei Preisen von 30-60 % des Neupreises

Resilienz: Anteil des gebundenen Materialwerts an
Lebenszeitumsatz ~5-10 %-Punkte unter Einmal-
verkauf (~25-30 %)

* Quellen: OEM Websiten: Electrolux R+vive remanufactured commercial washing
machine, Bosch, Miele

** Abfallverbringungsverordnung: Kénnen Exporteure nicht nachweisen, dass
jedes Gerat funktionsfahig und zur direkten Wiederverwendung bestimmt ist,
kann die Lieferung als Elektroaltgerat eingestuft werden. Dies erfordert
Einzelprufungen und Dokumentation sowie vielfach eine vorherige Notifizierung
und Zustimmung.

Chancen durch C2C Design

Durch entsprechendes Design verlagert sich die RUcknahme
vom geringwertigen Metallrecycling hin zur hochwertigen
Ruckgewinnung intakter Komponenten und kritischer
Materialien — etwa Trommel, Motor und Magnete - die somit
in Europa gehalten werden kénnen.

Potenzial
A Kommerziell: ~15 % Bruttomarge im Metallrecycling*

Resilienz: Wert der enthaltenen kritischen Rohstoffe
(4 kg) macht 6-11 % der Herstellkosten aus

Einsatz nach Material (kg, €)

65-70kg ~100€
2= 7 5
6 B

10
18

3 ~50€
9

20 42

Gewicht (kg) Wert (€) Rackgewinn-
barer Wert (€)
I Beton I Aluminium
M Edelstahl B Kupfer
M stahl (inkl. elektrisch) Materialien in Elektronik
Kunststoffe NdFeB-Magnete

Glasfaserfullstoff
Glas

Sonstiges (Grafit, Ni-Cr)

* Variiert stark je nach Metallart

Quelle: JRC EUR 28042; CRMA; World Bank; LME; LBMA; BCG
Projekterfahrung; BCG Analyse
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https://www.electroluxprofessional.com/remanufactured-commercial-washer/
https://www.electroluxprofessional.com/remanufactured-commercial-washer/
https://www.electroluxprofessional.com/remanufactured-commercial-washer/
https://www.electroluxprofessional.com/remanufactured-commercial-washer/
https://www.all-in-plus.com/de-de/refurbished-geraete?srsltid=AfmBOoplR5FA-Jk5Y6osIstJoHDzB03sdZsgl44HVIeQ2HYoQEygzSOG
https://www.miele.de/en/m/miele-starts-selling-refurbished-electronic-parts-to-combat-e-waste-7375.htm

Veranderte Lebensphasen und Mobilitatsmuster pragen
Eigentumspraferenzen neu. Pay-per-Use- und Mietmodelle
richten sich gezielt an mobile, urbane Haushalte in Lebens-
umbruchsphasen-. Konsument*innen nutzen solche Modelle
typischerweise in gemeinschaftlichen oder verwalteten
Wohnformen, in denen ein Anbieter mehrere Maschinen in
Wohnheimen oder Mehrfamilienhdusern betreibt. Im B2B-
Bereich sind die Modelle bereits etabliert: Hotels,
Krankenhauser und Waschsalons nutzen geleaste Maschinen
und Servicevertrage.

In einem Pay-per-Use- oder Mietmodell verkauft der OEM
nicht die Maschine, sondern die Dienstleistung. Er behalt das
Eigentum an der Flotte und Ubernimmt Installation, Wartung
und Abrechnung. Da der Anbieter den Vermdgenswert halt,
verschieben sich die Anreize von schnellem Austausch hin zu
Langlebigkeit: Je mehr Nutzungszyklen eine Maschine
durchlauft, desto héher inr Wert.

So wird aus einem Einmalverkauf ein wiederkehrender
Umsatzstrom Uber die gesamte Lebensdauer des Produkts.
Eine langlebige, reparierbare Maschine kann Uber rund funf
Jahre - gegebenenfalls mit anschlieBender Aufbereitung - ein
Vielfaches ihres Verkaufspreises erwirtschaften. Beispiele aus
der Praxis bestatigen die Margenlogik: Services fur Industrie-
anlagen erzielen etwa die doppelte Bruttomarge des reinen
Anlagenverkaufs.28

Eine fUr den Serviceeinsatz konzipierte Maschine — modular,
einfach aufzubereiten und aus gesunden, kreislauffahigen
Materialien — Ubersteht mehr Wartungs- und Aufbereitungs-
zyklen. Dadurch steigt der Umsatz je Maschine, wahrend der
Materialdurchsatz der Flotte sinkt.

Kommerziell: Marge pro Maschine >15pp Uber
Einmalverkauf*; adressierbarer europaischer Markt
bis 2030 ~1 Mrd. € im Wohnsegment und ~ 2-3
Mrd. € in B2B

Resilienz: Anteil des gebundenen Materialwerts an
Lebenszeitumsatz ist als Service ~4x niedriger als bei
Einmalverkauf

X 4-8 *
+15-20 pp 60-65%
o 30-35%
5% SN - 4 °
Produktverkauf Pay-per-Use
Operative Kosten Uber Lebenszyklus bzw. Brutto-Marge

Produktionskosten

* Die Angaben beziehen sich auf professionelle Waschmaschinen, die
typischerweise gemeinschaftlich genutzt werden. Die Betriebskosten umfassen
Nutzungsdauer, Transport, Installation, Reparatur, Energie und Garantie.

Quelle: EU ReCiPSS project; Geschaftsbericht der Electrolux Professional Group;
BCG-Analyse.




Smartphones: Wert entsteht durch Nutzung auf hohem
Niveau, statt durch Materialrickgewinnung

Woraus ein Smartphone besteht (g pro Gerat, illustrativ)

c 80 g (40-45 %) und 4-5 € (90-95 %) an kritischen Materialien

Display 45 (23%) Kamera 10 (5%)
Glas (chemisch gehartet) 32 (17%) Aluminium (Gehause) 0 2 (1%)
Indium © oo (<01%) Glaslinsen 5 (3%)
Opt|s§he Folien, Klebstoffe, 13 (7%) Sensoren und Sonstiges 3 (1%)
Sonstiges
Gehduse 45 (23%) PCB 32 (17%)
Aluminium o 26 (14%) Kupfer a 16 (8%)
Kunststoffe 8 (4%) Zink 15 (1%)
, (o]
Magnesium 0 - (2%) )

. Zinn 1,8 (1%)
Eisen 2 (%) Silber, Gold, PGM Q@ o+ 02%
Klebstoffe und Sonstiges 5 (3%) oer, Lold, ' (0,2%)

Glasfaser 5 (3%)
Akku 44 (23%) Keramik & Silizium 7 (4%)
Grafit O 2 %
Nickel o 8,5 (4%) Lautsprecher 5 (2%)
Kobalt O > % Gehause (Kunststoff, Stahl) 4 (2%)
Lithium Q® > : Wolfram O o: 029
Mangan 0 1 (0,5%) Neodym-Magnet 0 0,1 (<0,0%)

1 0,

KUpférfO“e ° ° (3%) LED-Elektronik und o
Sonstiges 13 (7%) Sonstiges 13 (6%)

Anmerkung: Kl-generiertes Bild | Quellen: Bookhagen, B. et al. (2020); Singh, N. et al. (2020); Bruno, M. et al. (2022); Fairphone (2020); CRMA; BCG-Analyse

Uber seine Nutzungsdauer kann ein Smartphone Uber den Erstverkauf

hinaus Umsatze fur mehrere Marktteilnehmer generieren
(€ je Gerat, illustrativ)

Integration zirkularer
Geschaftsmodelle

200-600 ~5 1.400-1.800
800-1.100 100200 25-35Tsd. €
Materialwert je
Tonne ausgedienter
Smartphones
Neupreis Reparatur Second-hand Zuruckgewonnener
(refurbished) Materialwert

Kommerziell: Resilienz:

~2 Mrd. € zusatzliches Markt- Kaum EU-Produktion; gebundener
Etabliert und zunehmend potenzial bis 2030 (5-7 % CAGR) Materialwert nur rund 1% des
verpflichtend Verkaufspreises

8 Mrd. € Marktvolumen bis 2028 Kaum EU-Produktion; gebundener

B . (8 % CAGR); attraktive 15-20 % Materialwert nur rund 1% des

Bewahrt und skalierbar, aber Bruttomarge, EBIT-Marge 2-8 %- Verkaufspreises
durch das Angebot hochwertiger Punkte Uber Elektronikhandel
Gebrauchtgerate begrenzt
RUcknahme und Recygling: B Noch kein tragfahiger Business J ~50 Tsd. t kritischer Rohstoffe lagern
Strategische Quelle kritischer Case, doch der in ungenutzten EU- ungenutzt in europaischen
ROhit9£fe? ertschaftlllch abhangég Geraten gebundene Materialwert Schubladen®® und kénnten zur
von hoheren Sammelquoten un wird auf 3,5 Mrd. € geschatzt Rohstoffversorgung anderer

regulatorischer Nachfrage Industrien beitragen

Die Angaben basieren auf heute etablierten zirkularen Praktiken der Branche. Der C2C-Kern ist in allen vier Modellen gleich: zweckgerechte, gesundheitlich unbedenkliche und
kreislauffahige Materialien. Dies kann zusatzliche Resilienz- und Ertragspotenziale schaffen, die noch nicht quantifiziert sind. Die Zahlen beruhen auf BCG-Modellschatzungen.




Smartphone-Reparatur ist ein Massengeschaft, das OEM-
Servicenetzwerke, Versicherer, Handler, Telekommunikations-
anbieter, unabhangige Reparaturketten und Aufbereiter
einbindet. Die wichtigsten Reparaturfalle betreffen Displays,
Batterien, Ladeanschllsse, Kameras und Wasserschaden. Der
europaische Markt ist relativ reif; die heutigen Umsatze mit
Service und Ersatzteilen werden auf 5-6 Mrd. € geschatzt,
etwa je zur Halfte aus Teilen und Arbeitsleistung.

Das Volumen konzentriert sich auf die ersten drei Nutzungs-
jahre und verteilt sich auf drei Kanale: Reparaturen im Rah-
men der zweijahrigen Gewahrleistung, versicherungsfinanzier-
te Reparaturen bei Unfallschaden - der grof3te Anteil — sowie
selbst bezahlte Reparaturen auBerhalb der Gewahrleistung.

Bis 2030 durfte der Markt moderat auf 7-8 Mrd. € wachsen
(5 % CAGR). Haupttreiber ist nicht ein héheres Geratevolumen,
sondern eine starkere Entscheidung zugunsten der Reparatur
in den ersten drei Jahren, wenn der Restwert am hochsten ist.
Right-to-Repair und die Okodesign-Verordnung sollen dies
fordern: durch besseren Teilezugang fur unabhangige Repara-
turbetriebe, sieben Jahre Ersatzteilverfugbarkeit, Batterien mit
800 Ladezyklen und funf Jahre Betriebssystem-Updates.?®.2°
Befragte Fachhandler in Deutschland bewerten die
Auswirkungen auf das Verhalten von Verbraucher*innen
unterschiedlich; 53 % sehen jedoch Chancen fur neue
Geschaftsmodelle.3®

Die W.iederaufbereitung von Smartphones zahlt zu den
reifsten und am besten skalierbaren zirkularen Geschafts-
modellen. Die Nachfrage ist preisgetrieben, bleibt aber
qualitatssensibel: In einer europaischen FuUnf-Lander-Studie
nannten 65 % der Verbraucher*innen den Preisvorteil
gegenUber Neugeraten als Kaufmotiv. Die Marktakzeptanz ist
bereits hoch: Rund 18 % der in Europa genutzten Smartphones
sind gebraucht. Durch Sammlung, Bewertung, Wiederauf-
bereitung und Wiederverkauf werden Geratelebensdauern
verlangert; Verbraucher*innen sparen gegenuber neuen
Flaggschiff-Modellen typischerweise 30-40 %.31-32

Gerate stammen aus Trade-in-Programmen, RuUckkaufen,
Direktankdufen von Verbraucher*innen, GrofBauktionen und
von Telekommunikationsanbietern. Verarbeitet werden sie
von Marktplatzen, Wiederaufbereitern, Handlern, Telkos und
OEMs. Der Zugang zu hochwertigen, aufbereitungsfahigen
Geraten ist der zentrale Werttreiber und zunehmend der
grofte Skalierungsengpass, da das Angebot knapp und
schwer planbar bleibt. Wert entsteht durch Bewertung,
Reparatur, Teilegewinnung und Wiederverkauf;, zusatzliche
Margen liefern Garantien, Finanzierung und Zubehor.

Voraussetzungen: Zugang zu aufbereitungsfahigen Geraten,
insb. Grade-A-Flaggschiff-iPhones, sowie unterstUtzende
Regulierung, etwa Beschaffungsziele fur wiederaufbereitete
Gerate im offentlichen Einkauf.

Ein auf einfache Wiederaufbereitung und lange Nutzung aus-
gelegtes Design — mit unbedenklichen, trennbaren Materialien
— erhéht Menge und Qualitat aufbereitungsfahiger Gerate und
entscharft so den zentralen Skalierungsengpass.

Die attraktivsten Ertragspotenziale durften weiterhin im
Ersatzteilvertrieb, in Garantieprogrammen und im
Zugang zu Kund*innen liegen. Die Reparaturdurch-
fUhrung selbst bleibt wettbewerbsintensiv und arbeits-
aufwendig.?®

Reparaturgerechtes Design — modular, zuganglich, langlebig
und schadstofffrei — erhdht Reparierbarkeit und Restlebens-
dauer und erweitert so den Reparaturmarkt Uber regula-
torische Vorgaben hinaus.

Kommerziell: ~2 Mrd. € zusatzliches Marktpotenzial
bis 2030 (~5-7 % CAGR)

Resilienz: Kaum EU-Produktion; gebundener
Materialwert nur rund 1% des Verkaufspreises

+5% /

.
- 7-8
5-6 5-6 55-6.5 6-7 6-7 6.5-7.5 3
2 2 3 3 3 3
5 3 3 3 4 4 .

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Service Ersatzteile

Bottom-up-Berechnung auf Basis der EU-Folgenabschatzung zur Erganzung der
Verordnung (EU) 2017/1369, des franzésischen Reparaturbonus und von Statista
Market Insights; validiert anhand oéffentlicher Marktstudien.

Kommerziell: 8 Mrd. € Marktvolumen bis 2028
(8 % CAGR); attraktive 15-20 % Bruttomarge, EBIT-
Marge 2-8 %-Punkte Uber Elektronikhandel

Resilienz: Kaum EU-Produktion; gebundener
Materiallwert nur rund 1 % des Verkaufspreises

6 6 U / °
2 2 2 2 :
4 4 4 5

7 o8 20 32 34
3 14 15 16 17
13 14 15 16 17

2024 2025 2026 2027 2028
Westeuropa

Mittel- und Osteuropa

Hinweis: Westeuropa umfasst Osterreich, Belgien, Danemark, Finnland, Frankreich,
Deutschland, Griechenland, Irland, Italien, Niederlande, Norwegen, Portugal,
Spanien, Schweden, die Schweiz und UK. Mittel- und Osteuropa umfasst Bulgarien,
Kroatien, Tschechien, Ungarn, Kasachstan, Polen, Rumanien, Russland, Serbien, die
Slowakei und die Ukraine | Quelle: IDC; CCS Insights; BCG-Analyse



Wiederauf-
bereitung

Akteurstyp Rolle Beispiele Beschaffung Vertrieb

Vermittelt wiederaufbereitete Gerate, ohne sie

selbst zu besitzen Back Market

Marketplace

Deckt Beschaffung, Wiederaufbereitung und Swappie,
Pure Player .

Vertrieb ab recommerce
Refurbisher Bereitet Gerate auf und vertreibt sie Foxway, Elite

ausschlief3lich im B2B
_ Verkauft Retouren und wiederaufbereitete
Gerate, teils aus eigener Aufbereitung
_ VerknuUpft Trade-in mit Vertrag oder Gerate-
Upgrade

Bereitet Garantie- und Trade-in-Gerate auf und
verkauft sie weiter

MedieMarkt, Fnac
Darty

Telefénica,
vodafone

OEM

Apple, Samsung

Was sich verandert: Neue EU-Vorgaben schaffen durch den
CRMA und Ruckgewinnungsziele fur Batterien zusatzliche
Nachfrage nach Rezyklaten. Zugleich erleichtern Anforder-
ungen an recyclinggerechtes Design und technologische
Fortschritte die Materialrickgewinnung.'®.1¢ Die kuUnftige

Rucknahme & Recycling: Wirtschaftlich abhangig
von Sammelquoten und regulatorischen Nachfrage-
impulsen, strategische Quelle kritischer Rohstoffe

Eine Tonne ausgedienter Smartphones enthalt beim heutigen

Goldpreis einen Rohstoffwert von ~25-35 Tsd. €; etwa 70 %
davon entfallen auf Gold. Damit Ubertrifft sie alle grof3-
volumigen Recyclingstrome deutlich: Kupferschrott erzielt
~7-9 Tsd. € pro Tonne, Aluminium 1.000-1.800 €, Stahl nur
~300 € und gemischte Kunststoffe 0-200 €. Rein rechnerisch
sind Smartphones damit der wertvollste Urban-Mining-Strom
im Abfallsystem.

In der Praxis wird jedoch aus vier Grinden kaum Wert zurUck-
gewonnen:

1. Die Sammlung ist der zentrale Engpass: Die Sammel-
quote fur Mobiltelefone liegt in der EU unter 5 %; rund
700 Mio. Gerate lagern ungenutzt in Haushalten.3,3°

2. Smartphones sind nicht kreislauffahig gestaltet:
Verklebte, nicht modulare Konstruktionen aus mehr als
60 vermischten Elementen erschweren Demontage und
Materialtrennung.

3. Die Ruckgewinnung erfolgt selektiv: Integrierte Schmelz-
verfahren gewinnen Gold, Silber, Palladium und Kupfer zu
Uber 95 % zurlck. Seltene Erden — mit einer Recycling-
qguote am Nutzungsende von unter 1 % — sowie Lithium
oxidieren dagegen in der Schlacke und gehen verloren 34

4. Die Wirtschaftlichkeit pro Gerat ist negativ: Verklebte,
stark miniaturisierte Baugruppen erfordern eine lang-
same manuelle Demontage mit Kosten von 2-7 € pro
Gerat.®®

Wirtschaftlichkeit hangt vor allem von ausreichend hohen
Sammelquoten und dem Zugang zu Altgeraten ab.

Potenziale durch C2C-Design

Gesundheitlich unbedenkliche, sortenrein trennbare und
kreislauffahig gestaltete Materialien ermoglichen die
hochwertige Ruckgewinnung — auch von Seltenen Erden,
die heute noch in der Schlacke verloren gehen. So kann aus
dem wertvollsten Urban-Mining-Strom ein tatsachlich
nutzbares Rohstoffpotenzial werden.

Potenzial
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100x
15%

Kommersziell: Noch kein tragfahiger Business Case,
doch der in ungenutzten Geraten in der EU
gebundene Materialwert wird auf 3,5 Mrd. €
geschatzt.

Resilienz: ~50 Tsd. t kritischer Rohstoffe lagern
ungenutzt in europaischen Schubladen!* und
kédnnten zur Rohstoffversorgung anderer Industrien
beitragen.

mehr Gold enthalt eine Tonne Smartphones als
eine Tonne Golderz

der jahrlichen weltweiten Goldproduktion sind
faktisch in nicht zurickgewonnenen Mobil-
geraten gebunden

Quellen: Bookhagen et al. (2020); S&P (2022, rickgewinnbarer Goldgehalt von US-Erzen);
Gomez et al. (2023); globaler Bericht des USGS; Global E-waste Monitor (2024);
Europaische Kommission (2023)




4. WIE eine mogliche
Antwort aussehen kann

Zirkuldre Wertschépfung folgt je nach Produkt
unterschiedlichen Pfaden. Der materielle Wert liegt oft in
einem kleinen Teil des Produktgewichts. Wie viel davon in
hoher Qualitat erhalten oder zurickgewonnen werden kann,
entscheidet mafBgeblich das Design. Bei Waschmaschinen
bieten zirkulare Geschaftsmodelle bereits heute klare
Resilienzvorteile. Bei Smartphones liegt der grofte Hebel
dagegen in einer langeren Produktlebensdauer, weniger in
der MaterialrUckgewinnung. Kapitel 3 hat gezeigt, wie
heutige Praktiken der Kreislaufwirtschaft Wert schaffen.
C2C-Design eroffnet darUber hinaus zusatzliche
Moglichkeiten, den Wert von Produkten, Komponenten und
Materialien Uber mehrere Kreislaufe zu erhalten.

Wirtschaftliche Logik und regulatorischer Zeitplan greifen
zunehmend ineinander: Die heutigen Design-
entscheidungen europaischer Hersteller pragen ihre
Kostenposition und regulatorische Handlungsfahigkeit fur
den Rest des Jahrzehnts. Der richtige Einstiegspunkt
unterscheidet sich jedoch je nach Unternehmen. Sechs
Fragen zeigen, wo der gréf3te Mehrwert liegt:

Ruckverfolgbarkeit in der Lieferkette: Wie weit reicht die
Transparenz Uber die Materialherkunft Gber Tier-1-Lieferan-
ten hinaus? Fur Unternehmen mit hoher Abhangigkeit von
kritischen Rohstoffen wie Kupfer, Aluminium, Nickel,
Seltenen Erden, Kobalt oder Lithium reicht die Kenntnis des
direkten Zulieferers nicht aus. Konzentrationsrisiken liegen
oft auf Ebene der Raffinerie oder Mine und bleiben fur den
Einkauf wunsichtbar. Die systematische Erfassung nach
Materialmenge und -qualitat, Land und Lieferant ist daher
zentral, um Versorgungsrisiken zu senken und die Exposition
Uber Produktlinien hinweg gezielt zu steuern.

Kostenexposition: Welcher Anteil der Herstellungskosten
hangt von kritischen Rohstoffen ab? Bei hoher Exposition
sollten Materialeinsatz und Recyclingpartnerschaften prio-
risiert werden. Beides senkt Kostenvolatilitat und Importab-
hangigkeit. Die Materialwahl entscheidet zugleich, ob diese
Einsparpotenziale im nachsten Kreislauf erhalten bleiben.

Produktdesign: Wie modular sind Produktplattform und
Portfolio und sind die eingesetzten Materialien gesundheit-
lich unbedenklich und fur die geplante Nutzung geeignet?
Modularitat ermoglicht Reparatur und Wiederaufbereitung.
Unbedenkliche, sortenrein trennbare Materialien sichern den
Werterhalt und die spatere Ruckgewinnung. Geringe Modu-
laritat sowie gemischte oder schadstoffhaltige Materialien
machen ein Redesign nach C2C-Prinzipien zum entschei-
denden Schritt fur die meisten zirkularen Geschaftsmodelle.

Reifegrad der Vertriebskanale: Besteht nach dem Verkauf
eine direkte Beziehung zu Kund*innen? Falls ja, werden Pay-
per-Use und Mietmodelle maglich: Der Hersteller behalt das
Eigentum und nimmt das Produkt am Ende der Nutzung
zurUck.

Infrastruktur fur das Nutzungsende: Werden Produkte
bereits heute zurickgenommen? Falls ja, kdnnen Modelle
fur Aufarbeitung, Wiederaufbereitung und Recycling auf
bestehenden Strukturen aufbauen.

Zirkulare Geschaftsmodelle wirtschaftlich tragfahig machen:
Welche Kombination aus Nachfrage, Rezyklatvorgaben,
Beschaffung, RUcknahmemengen und C2C-Design schafft
einen belastbaren Business Case?

Und welche Nachweise erwarten Investoren und
Entscheidungsgremien? Modelle wie RuUcknahme,
Recycling und Wiederaufbereitung starken die
Resilienz, sind jedoch noch nicht fur alle Materialien,
Produkte und Marktteilnehmer wirtschaftlich tragfahig.

Aus der Studie ergeben sich fiinf branchenibergreifende
Handlungsfelder. Sie zeigen, wo die Cradle to Cradle
Electronics Initiative in den kommenden drei Jahren -
aufbauend auf laufenden Arbeitsstrangen - den gréfRten
Mehrwert schaffen kann:

Cemeinsame Designgrundlage: Der Branche fehlen einheit-
liche C2C-Designstandards, insbesondere fur positiv definier-
te, gesundheitlich unbedenkliche Materialien und ein an der
geplanten Nutzung ausgerichtetes Design for Disassembly.
Ohne gemeinsame Standards entwickelt jeder Hersteller
vergleichbare Kriterien neu.

Orchestrierung des Okosystems: Alle funf Archetypen erfor-
dern geschlossene Wertschopfungskreislaufe, die kein OEM
allein aufbauen kann. Die Initiative kann erfolgreiche Partner-
schaften erfassen, Bedarfe fur neue Allianzen identifizieren
und die relevanten Akteure zusammenbringen.

Mitgestaltung der Regulierung: Das franzésische AGEC-
Gesetz zeigt, dass gezielte Regulierung Geschaftsmodelle
verandern kann. FUr eine europaweite Skalierung sollte die
Industrie konkrete Business Cases in regulatorisch anschluss-
fahige Vorschlage Ubersetzen und sich aktiv an den delegie-
rten Rechtsakten der ESPR, am CEA und an der Harmoni-
sierung der erweiterten Herstellerverantwortung beteiligen.

Digitaler Produktpass: Trotz seines Potenzials als C2C-Enabler
bestehen weiterhin Unsicherheiten zum DPP. Die Initiative
kann konkrete Anwendungsfalle ausarbeiten - darunter
Materialtransparenz, Reparaturhistorien, Restwertbepreisung,
Zweitnutzungssteuerung und Nachweise zur Okomodulation
—und sie direkt mit C2C-Design verknUpfen.

Uber Konsumguter hinaus: Europa ist besonders stark bei
elektronischen Komponenten, Maschinen und industriellen
Automobilanwendungen. Die C2C-Logik bleibt dieselbe:
Materialabhangigkeit, regulatorischer Druck und Werterhalt
Uber den Nutzungszyklus. Wirtschaftlichkeit und Betriebs-
modelle unterscheiden sich jedoch. Eine vergleichbare
Analyse fur Industrieelektronik wurde die Initiative auf
Segmente ausweiten, in denen Europa heute besonders
wettbewerbsfahig ist.

Gesamtkostenvergleich: C2C vs. lineares Design

Einige Kreislaufgeschaftsmodelle sind bei Consumer
Electronics bereits wirtschaftlich tragfahig. C2C-Design
eroffnet zusatzliche Potenziale. Wo die Modelle an wirt-
schaftliche Grenzen stof3en, muss die Regulierung schneller
vorankommen, um gemaf Verursacherprinzip gleiche
Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, unter denen
zukunftsfahige Losungen subventionslos zum Wettbe-
werbsvorteil werden. Das vollstandige Bild ergibt sich mit
Blick auf die gesamtgesellschaftlichen Kosten: C2C-Design
verringert die Exposition gegenUber Schadstoffen fur
Beschaftigte, Verbraucher*innen und die Umwelt. Damit
sinken nachgelagerte Kosten, die als Belastung fur
Gesundheitssysteme, Umweltsanierungsbudgets und als
steigende Versicherungspramien durch zunehmende
Okosystemschaden sichtbar werden. Diese externalisierten
Kosten sind bislang unzureichend eingepreist.




Begriff

Abkurzung

Definition

Biologischer Kreislauf
(Biosphare)

Gesamtheit aller Lebensraume von Organismen auf der Erde. Produkte und
Materialien, die in die Biosphare gelangen, mussen biologisch abbaubar sein.
Produkte, die aus biologisch abbaubaren und nicht biologisch abbaubaren
Materialien bestehen, mussen so designt und hergestellt sein, dass sich die
unterschiedlichen Materialien rlickstandslos trennen lassen und innerhalb ihrer
jeweiligen Spharen zirkulieren konnen.

Carbon Border
Adjustment Mechanism

CBAM

Schafft ein CO;-Grenzausgleichssystem fur bestimmte in die EU eingeflihrte
Waren und soll verhindern, dass die Klimaschutzmafnahmen der EU durch die
Verlagerung emissionsintensiver Produktion in Lander mit weniger strengen
Klimavorgaben unterlaufen werden.

Cradle to Cradle

c2Cc

Bezeichnet sowohl ein Designkonzept als auch eine Denkschule. Produkte
werden so gestaltet, dass Materialien gesund und dauerhaft in biologischen
oder technischen Kreislaufen zirkulieren kénnen. Dabei werden erneuerbare
Energien, die Erhaltung beziehungsweise Verbesserung von Luft-, Wasser- und
Bodenqualitat sowie faire und menschenwurdige Arbeitsbedingungen
berlcksichtigt.

Circular Economy

Systemischer Ansatz, bei dem Material-, Energie- und Produktkreislaufe
geschlossen werden, um den Verbrauch primarer Rohstoffe und die
Entstehung von Abfallen zu reduzieren. C2C beinhaltet diesen Ansatz und geht
bei Produktdesign, Gesundheitsaspekten, sozialen Dimensionen und der
Erweiterung auf andere Sektoren und die Gesamtgesellschaft darUber hinaus.

Circular Economy Act

CEA

Fur 2026 angekUndigter EU-Rechtsakt zur Schaffung eines Binnenmarkts far
Sekundarrohstoffe. Er soll das Angebot hochwertiger Recyclingmaterialien
erhohen und die Nachfrage nach diesen Materialien in der EU starken.

Kritische Rohstoffe

Rohstoff, der flUr die Wirtschaft der EU von hoher Bedeutung ist und bei dem
ein hohes Versorgungsrisiko besteht. In dieser Studie werden Gold und Silber
zur besseren Lesbarkeit ebenfalls als ,kritisch" bezeichnet. Sie sind laut CRMA
nicht als strategisch oder kritisch eingestuft, weisen fur Hersteller jedoch auf-
grund ihres hohen Werts und ihrer Preisvolatilitat erhebliche Kostenrisiken auf.

Critical Raw Materials Act
(EU-Verordnung zu kritischen
Rohstoffen)

CRMA

Schafft einen Rahmen zur Gewahrleistung einer sicheren und nachhaltigen
Versorgung der EU mit kritischen Rohstoffen. Die Verordnung fuhrt 34 kritische
Rohstoffe auf, von denen 17 als strategische Rohstoffe eingestuft sind.

Unterhaltungselektronik

CE

Elektronische Gerate fur Unterhaltung und Kommunikation im privaten
Umfeld, darunter Smartphones, Laptops, Monitore, Radios, Fernseher, Kameras,
Verstarker, Kopfhorer, Wearables und Drucke

Digitaler Produktpass

DPP

Produktspezifischer Datensatz, der die nach den jeweils geltenden Okodesign-
Anforderungen vorgeschriebenen Informationen enthalt und elektronisch Uber
einen Datentrager zuganglich ist. Der Digital Product Passport ist in der ESPR
verankert.

Elektro- und
Elektronikgerate

EEE

Gerate, die zu ihrem ordnungsgemafien Betrieb von elektrischen Stromen oder
elektromagnetischen Feldern abhangig sind, sowie Gerate zur Erzeugung,
Ubertragung und Messung solcher Stréme und Felder.

End of Use
(Nutzungsende)

EoU

Zeitpunkt, an dem die aktuelle Nutzungsphase eines Produkts oder Materials
endet und es in einen biologischen oder technischen Kreislauf zurtckgeflhrt
wird. C2C verwendet den Begriff anstelle von ,Lebensende”, um zu verdeut-
lichen, dass Produkte und Materialien nicht dauerhaft zu Abfall werden mussen.

Bkoeffektivitat

Ansatz, bei dem zunachst ein materialgesundes, kreislauffahiges Produkt mit
positivem Mehrwert geschaffen wird. AnschlieBend kann dessen Herstellung
und Nutzung kontinuierlich effizienter gestaltet werden




Begriff Abklrzung

Definition

Elektronische Konsumguter

Umfasst im Kontext dieser Studie sowohl Unterhaltungselektronik als auch
kleine und gro3e Haushaltsgerate.

Erweiterte
Herstellerverantwortung

Bundel von MaBnahmen, durch die Hersteller die finanzielle oder finanzielle
und organisatorische Verantwortung flr die Bewirtschaftung der Abfallphase
eines Produkts Ubernehmen.

Okodesign-Verordnung fiir ESPR
nachhaltige Produkte

Verordnung (EU) 2024/1781 zur Schaffung eines Rahmens fur die Festlegung
von Okodesign-Anforderungen flr nachhaltige Produkte. Sie ermoglicht
produktspezifische Anforderungen unter anderem an Haltbarkeit, Reparier-
barkeit, Wiederverwendbarkeit, Recyclingfahigkeit, Energie- und Ressourcen-
effizienz sowie den Rezyklatanteil.

Haushaltsgrof3gerate

GrofBe, typischerweise fest installierte oder schwer zu bewegende
Haushaltsgerate, darunter Kuhl- und Gefriergerate, Waschmaschinen, Trockner,
Geschirrspuler, Kochgerate, elektrische Heizgerate, Klimaanlagen, Luftreiniger
und Dunstabzugshauben. Auch als ,Weif3e Ware" bezeichnet.

Besonders leistungsstarke, kommerziell verfUgbare Permanentmagnete auf
Basis seltener Erden. Sie werden unter anderem in Antrieben von
Elektrofahrzeugen, Windturbinen, Industriegeraten, Festplatten, Elektro-
motoren, Warmepumpen und Unterhaltungselektronik eingesetzt.

Neodym-Eisen-Bor- NdFeB
Magnete
Leiterplatte PCB

(Printed Circuit Board)

Tragt elektronische Bauteile mechanisch und verbindet sie elektrisch. Leiter-
platten kommen in nahezu allen elektronischen Geraten vor und bilden einen
zentralen Bestandteil des Elektroaltgerateaufkommens. Sie enthalten riuck-
gewinnbare kritische Rohstoffe wie Gold, Kupfer und Palladium.

Per- und polyfluorierte PFAS
Alkylsubstanzen

Stoffgruppe, die nach der OECD-Definition mindestens ein vollstandig
fluoriertes Methyl- oder Methylen-Kohlenstoffatom enthalt.

Metalle der Platingruppe PGMs
(Platinum Group Metals)

Gruppe von sechs eng verwandten Ubergangsmetallen: Platin, Palladium,
Rhodium, Ruthenium, Iridium und Osmium. Sie werden unter anderem in
Katalysatoren, Leiterplatten, elektronischen Kontakten, Steckverbindungen und
chemischen Katalysatoren eingesetzt.

REACH-Verordnung REACH

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrankung chemischer Stoffe sowie zur Schaffung einer Europaischen
Chemikalienagentur.

Haushaltskleingerate SDA

Kleine, tragbare Haushaltsgerate, beispielsweise Staubsauger, Bugeleisen,
Toaster, Kaffeemaschinen, Kuchengerate, Uhren, Wecker, Haartrockner,
Rasierer und elektrische Zahnbursten.

Technischer Kreislauf
(Technosphare)

In der Technosphare zirkulieren Materialien wie bspw. Metalle oder Kunststoffe,
die begrenzt auf der Erde zur VerfUgung stehen und daher bei gleichbleibend
hoher Qualitat erhalten werden mussen. Auch nachwachsende Rohstoffe
koénnen in der Technosphare zirkulieren, bevor sie dann wieder in die Biosphare
zurlUckgehen.

Elektro- und Elektronik- WEEE
Altgerate

(Waste Electrical and

Electronic Equipment)

Elektro- und Elektronikgerate, die Abfall im Sinne der EU-Abfallrahmenrichtlinie
sind, einschlieBlich aller Bauteile, Unterbaugruppen und Verbrauchs-
materialien, die zum Zeitpunkt der Entledigung Teil des Produkts sind. Die
Richtlinie 2012/19/EU enthalt Vorgaben zur Sammlung und Behandlung von
Elektro- und Elektronik-Altgeraten sowie zu deren Verwertung und Recycling.




1. EEA (2026): The environmental and climate benefits of a circular economy. URL: https//www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-
climate-benefits-of-circular-economy.

2. BCG (2026): Ecosystems Are the Missing Link in Critical Minerals Supply Chains. URL: https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-
critical-mineral-supply-chains.

3. Stockholm Resilience Centre / Richardson et al. (2023): All planetary boundaries mapped out for the first time, six of nine crossed. URL: https://Awww.
stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html.

4. European Commission (2026): Cost of PFAS Pollution to Our Society. URL: https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-
Olaa75ed7lal/language-en.

5. APPLIA (2025): The Home Appliance Industry in Europe 2023-2024. URL: https://statreport2024.applia-europe.eu/.

6. BDI, BCG (2026): Growth, Competitiveness, and Resilience Circular Economy Opportunities for German Industry. URL: https://circular-
economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&
utm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release.

7. European Commission (2023): Supply chain analysis and material demand forecast in strategic technologies and sectors in the EU — A foresight study. URL:
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC132889.

8. European Commission (2023): Study on the Critical Raw Materials for the EU. URL: https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-
a05c-Olaa75ed71al.

9. Cerutti & Nardo (2023): Semiconductors in the EU (JRC133850). URL: https://publications,jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRCI33850

1. GTAI, ZVEI (2025): Kritische Rohstoffe der deutschen Elektro- und Digitalindustrie. URL: https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_
Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf.

12. UN Institute for Training and Research, International Telecommunication Union, Fondation Carmignac (2025): The Global E-Waste Monitor 2024. URL:
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/.

13. UN Institute for Training and Research, WEEE forum (2022): International E-waste Day: Of ~16 Billion Mobile Phones Possessed Worldwide, ~5.3 Billion will
Become Waste in 2022. URL: https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/

14. Directive 2012/19/EU on waste electrical and electronic equipment (WEEE) (recast). URL: https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2012/19/oj/eng.

15. Regulation (EU) 2024/1252 establishing a framework for ensuring a secure and sustainable supply of critical raw materials (Critical Raw Materials Act). URL:
https://eur-lex.europa.eu/eli/req/2024/1252/cj/eng.

16. Regulation (EU) 2023/1542 concerning batteries and waste batteries (EU Battery Regulation). URL: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1542/oj/eng.

17. Regulation (EC) No 1907/2006 concerning the Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (REACH). URL: https://eur-
lex.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj/eng.

18. Regulation (EU) 2024/1781 establishing a framework for the setting of ecodesign requirements for sustainable products (ESPR). URL: https://eur-
lex.europa.eu/eli/reg/2024/1781/oj/eng.

19. Directive (EU) 2024/1799 on common rules promoting the repair of goods (Right to Repair Directive). URL: https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1799/oj/eng.

20. French Republic (2020): Loi n°® 2020-105 du 10 février 2020 relative & la lutte contre le gaspillage et a I'économie circulaire (AGEC). URL:
https://www.legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXTO00041553759/.

21. European Commission (2025): The Clean Industrial Deal: A joint roadmap for competitiveness and decarbonisation—announcement of a Circular Economy
Act for 2026. URL: https//eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CEL EX:52025DC0085.

22. European Parliament (2023): New EU rules encouraging consumers to repair devices over replacing them. URL:
https//www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117|PR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them.

23. ADEME France (2021): Electrical and electronic equipment sector repair fund (original in French). URL: https://librairie.ademe.fr/dechets-economie-
circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html.

24. European Parliament (2019). Briefing: Consumers and repair of products. URL:
https//www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2019/640158/EPRS_BRI(2019)640158_EN.pdf

25. BCG (2025): Aftermarket Services Drive Growth and Higher Margins for Industrial Manufacturers. URL: https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-
services-drive-growth-for-industrial-manufacturers.

26. Johnson et al (2020): A Preparation for Reuse Trial of Washing Machines in Ireland. URL: https://www.mdpi.com/2071-1050/12/3/1175.

27. Tecchio, Ardente & Mathieux for European Commission (JRC) (2016): Analysis of material efficiency aspects of washing machines (EUR 28042).
https://publications,jrc.ec.europa.eu/repository/bitstream/IJRC102632/Ibna28042enn.pdf.

28. European Commission (2023): Success Story: How pay-per-use washing machines could clean up the manufacturing industry. URL: https://projects.
research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry

29. Commission Regulation 2023/1670: Ecodesign requirements for Smartphones and Tablets. URL: https://eur-lex.europa.eu/eli/req/2023/1670/cj/eng

30. European Commission (2023): Circular economy: new recommendations for national authorities to increase the return of used and waste mobile phones,
tablets and laptops. URL: https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-
mobile-2023-10-06_en.

31. Vodafone Institute (2025): Refurbished over new: A second chance for smartphones. URL: https://www.vodafone-institut.de/wp-
content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf.

32. Recommerce Group (2026): Recommerce®© barometer 2026 : The second-Hand mobile Market. URL: https://www.recommerce-group.com/en/articles-
en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone.

33. Okon Recycling / S&P Global (2025): Current Scrap metals Prices. URL: https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-
aluminum/waste-metal-prices/.

34. |[EA (2024): Recycling of Critical Minerals. URL: https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals

35. Bruno et al (2022): Analysis of the influence of mobile phones' material composition on the economic profitability of their manual dismantling.
URL: https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35151134/.

36. Repartly (2025): Repartly Service Check 2025: Online-Befragung von Euronics-Fachhdndlern zu Reparaturen von Haushalts- und Elektrogerdten
(April/Mai 2025). URL: https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025.



https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35151134/
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.eea.europa.eu/en/analysis/publications/the-environmental-and-climate-benefits-of-circular-economy
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.bcg.com/publications/2026/why-ecosystems-matter-in-critical-mineral-supply-chains
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2023-09-13-all-planetary-boundaries-mapped-out-for-the-first-time-six-of-nine-crossed.html
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2bcea765-fbf8-11f0-8da5-01aa75ed71a1/language-en
https://statreport2024.applia-europe.eu/
https://statreport2024.applia-europe.eu/
https://statreport2024.applia-europe.eu/
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://circular-economy.bcg.com/home/?utm_medium=referral&utm_source=bcg.com&utm_campaign=circulareconomy&%0Butm_description=organic&utm_topic=circulareconomy&utm_geo=ce&utm_content=press_release
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC132889
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/57318397-fdd4-11ed-a05c-01aa75ed71a1
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC133850
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-releases/3757/european_chamber_survey_finds_one_in_three_looking_to_divert_sourcing_away_from_china_to_mitigate_impact_of_export_controls
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-releases/3757/european_chamber_survey_finds_one_in_three_looking_to_divert_sourcing_away_from_china_to_mitigate_impact_of_export_controls
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-releases/3757/european_chamber_survey_finds_one_in_three_looking_to_divert_sourcing_away_from_china_to_mitigate_impact_of_export_controls
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-releases/3757/european_chamber_survey_finds_one_in_three_looking_to_divert_sourcing_away_from_china_to_mitigate_impact_of_export_controls
https://www.europeanchamber.com.cn/en/press-releases/3757/european_chamber_survey_finds_one_in_three_looking_to_divert_sourcing_away_from_china_to_mitigate_impact_of_export_controls
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://www.zvei.org/fileadmin/user_upload/Presse_und_Medien/Publikationen/2025/August/Kritische-Rohstoffe-der-Elektro-und-Digitalindustrie-August-2025/GTAI-ZVEI-Rohstoffumfrage-August-2025.pdf
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://ewastemonitor.info/the-global-e-waste-monitor-2024/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://weee-forum.org/ws_news/of-16-billion-mobile-phones-possessed-worldwide-5-3-billion-will-become-waste-in-2022/
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2012/19/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2012/19/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2012/19/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1252/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1252/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1252/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1542/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1542/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1542/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1781/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1781/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2024/1781/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1799/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1799/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1799/oj/eng
https://www.legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000041553759/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0085
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0085
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0085
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0085
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0085
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20231117IPR12211/new-eu-rules-encouraging-consumers-to-repair-devices-over-replacing-them
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
ttps://librairie.ademe.fr/dechets-economie-circulaire/4744-fonds-reparation-de-la-filiere-equipements-electriques-et-electroniques.html
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2019/640158/EPRS_BRI(2019)640158_EN.pdf
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.bcg.com/publications/2025/aftermarket-services-drive-growth-for-industrial-manufacturers
https://www.mdpi.com/2071-1050/12/3/1175
https://www.mdpi.com/2071-1050/12/3/1175
https://www.mdpi.com/2071-1050/12/3/1175
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/bitstream/JRC102632/lbna28042enn.pdf
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://projects.research-and-innovation.ec.europa.eu/en/projects/success-stories/all/how-pay-use-washing-machines-could-clean-manufacturing-industry
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1670/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1670/oj/eng
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1670/oj/eng
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://environment.ec.europa.eu/news/circular-economy-new-recommendations-national-authorities-increase-return-used-and-waste-mobile-2023-10-06_en
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.vodafone-institut.de/wp-content/uploads/2025/09/refurbished-over-new.pdf
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.recommerce-group.com/en/articles-en/nearly-one-in-five-european-consumers-now-uses-a-second-hand-smartphone
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.okonrecycling.com/industrial-scrap-metal-recycling/steel-and-aluminum/waste-metal-prices/
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://www.iea.org/reports/recycling-of-critical-minerals
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025
https://repartly.de/de/c/press/repartly-service-check-2025

Autoren

2

CRADLE TO CRADLE
NGO

Nora Sophie Griefahn ist Co-Grinderin und geschafts-
fUhrende Vorstandin von Cradle to Cradle NGO in Berlin.

Tim JanBen ist Co-Grunder und geschaftsfuhrender
Vorstand von Cradle to Cradle NGO in Berlin.

Isabel Gomez ist Mitglied der Geschaftsleitung von
Cradle to Cradle NGO und leitet die Kommmunikation.
Kontakt: presse@c2c-electronics.org

Wolter Student ist Mitglied der Geschaftsleitung von Cradle

to Cradle NGO und leitet die Bereiche Projekte sowie

Strategische Partnerschaften. Kontakt: electronics@c2c.ngo

Dr. Jonas Muller ist Senior Projektmanager bei Cradle to

Cradle NGO in Berlin und zustandig fur die C2C Electronics

Initiative. Kontakt: electronics@c2c.ngo

BOSTON
CONSULTING
GROUP

Alexander Meyer zum Felde ist Partner und Director
bei BCG in Hamburg. Er verantwortet weltweit das
Geschaft fur Circular Economy und Recycling-Themen.
Sie erreichen ihn unter Meyer.zum.Felde.Alexander@
bcg.com.

Diana Sukailo ist Projektleiterin bei BCG in MUnchen. Sie
ist Mitglied der globalen Praxisgruppe Climate &
Sustainability und fokussiert sich auf Circular-Economy-
Themen. Sie erreichen sie unter Sukailo.Diana@bcg.com

Theresa Stemmiler ist Beraterin bei BCG in Munchen. Sie
ist Mitglied der Praxisgruppe Climate & Sustainability
und Co-Autorin der BCG/BDI Studie zum Potenzial der
Circular Economy fur die deutsche Industrie




	Materialien, Margen, Regulierung:�Der Cradle to Cradle Case für Europas Konsumelektronikmarkt
	Slide Number 2
	1. Zirkularität ist eine strategische Notwendigkeit�
	Slide Number 4
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Slide Number 7
	Slide Number 8
	Waschmaschinen: 5 zirkuläre Hebel mit Resilienz- und Ertragspotenzial – zusätzliche Chancen durch C2C
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Slide Number 12
	Smartphones: Wert entsteht durch Nutzung auf hohem Niveau, statt durch Materialrückgewinnung
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	4. WIE eine mögliche Antwort aussehen kann�
	Slide Number 17
	Slide Number 18
	Slide Number 19
	Slide Number 20

